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OEin Aschenbrödel.
Die Wirtschaftspolitik hat ihr „Aschenbrödel". Das ist

der Handel  in seinen verschiedenen Gattungen. $ nt prat¬
schen Leben wird dem Handel am unfreundlichsten begegnet
Gewiß hat auch der Handel seine Auswüchse, aber lvelchef
Zweig des Wirtschaftslebens hätte sie nicht? Gewiß kormnen
auch im Handel unlautere Elemente vor. Aber welcher Stand
wäre frei davon? Im Ganzen ist jedenfalls der Handel, der
Zwischenhandel ein ebenso wichtiges wie unentbehrliches Glied
dir Volkswirthschaft, heute so gut wie seit Tausenden von Iah.
ren. Das wird Jeder zugeben müssen, der sich einmal unbe¬
fangen vergegenwärtigt, was der Handel leistet.

Schon die Zahlen der Statistik zeigen, daß dem Handel in
unserem Erwerbsleben eine große Bedeutung zukommt. Wir
dürfen annehmen. daß heute 3z Millionen Menschen im Han¬
del ihre Existenz finden. Ein Wirthschaftsgebiet, das so viele
Hände beschäftigt, kann keine untergeordnete Rolle spielen. In
Zeiten einer längst vergangenen primitiven Wirthschastsord-
nung arbeitete jeder Produzent in der Hauptsache für den eige¬
nen Bedarf. Heute vollzieht sich die Produktion fast durchweg
un Hinblick auf den Absatz an Fremde. Aber diese Abnehmer
der Waare wohnen oft weit weg von den Produzenten, nach
allen Richtungen der Windrose zerstreut; der Eine braucht die
Waare jetzt, der Andere zu einer anderen Zeit; der Eine viel, der
Anoere wenig, usw. in der Mannigfaltigkeit. Nun denke man
sich, jeder Produzent wolle mit jedem Abnehmer in direkte Be¬
ziehungen treten. Welche Unsumme von Arbeit und Kosten
würde da entstehen! Wenn nun gar der Produzent nur in
technischen, nicht auch in kaufmännischen Fragen tüchtig ist,
„wie das denn wohl zu Zeiten kommen mag". Hier setzt die
^hattgrrit des Kaufmanns ein. Mn der Waare nimmt er dem
Produzenten die Sorge und das Risiko des Absatzes ab; er er¬
weitert, im Interesse seines eigenen Gewinnes, den Kreis der
Abnehmer, und sichert so dem Produzenten eine dauernde und
weift auch wachsende Beschäftigung. Auf der anderen Seite er-

er  Produzenten auch den Bezug der Roh- und
Pulfsstoffe. Durch beide Thätigkeiten, die Vermittelung des
>-n.- unb Verkaufes, erspart er der Volkswirthschaft als Gan¬
zem unendlich Arbeit und Kosten.

Nicht geringer sind die Dienste, die der Handel dem Con-
sumen t en leistet.

Man denke sich eine moderner Mensch, gleichviel welchen
«wnbes, wollte sich mit den Produzenten all' seiner Bedarfs-
ariikelm direkten Verkehr setzen und alles von ihnen selbst be-
ziehen. Aäan male sich einmal den ganzen Widersinn, die Plak-
£**w?w* flehen Zustandes aus, und man wird zugeben, daß
«r Kaufmann im Wirthschaftleben eine Stelle einnimmt, die
ausgefullt werden muß. Und weiter! Wer ist es, der den
uederschuß unserer Produktion ins Ausland bringt? Wer er¬
forscht die Bedürfnisse fremder Völker und lenkt unsere Güter-
rzeugung daraus? Niemand anders als der Handel. Er hat

^ groß und reich gemacht. Er hat auch den deutschen
Wohlstand mehren helfen, denn er bringt Geld ins Land. Man
«eyme beispielsweise unsere chemische Industrie. Viele Milli-
nen bringt der Vertrieb ihrer Erzeugnisse nach Deutschland

vtmn Die hohen Ansprüche des Handels an das Verkehrswe-Jen haben in diesem die Fortschritte bewirkt,dessen wir uns er-
k̂ uen. Und dann erinnere man sich der Einflüsse, die ein an-
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gesehener Handel auf sonstige kulturelle und auf politische Fort¬
schritte ausübt.

Trotzdem giebt es auch heute noch Leute, die ernstlich fra¬
gen, ob der Handel produktiv sei?  Nun , produktiv
im engeren Sinne des Wortes ist der Handel nicht. Aber er
wirkt in hohem Grade anregend auf die Produktion und vor
allem giebt erst seine vermittelnde Thätigkeit zwischen Bedarf u.
Angebot den meisten Erzeugnissen Werth. Ohne die großartige
Organisation des Handels wären die unermeßlichen Reichthü-
mer Oberschlessens nicht eine solche Quelle des Wohlstandes für
das Land geworden.

Behaglich ist die Lage des Handels heutzutage nicht. So¬
wohl bei den Produzenten wie bei den Konsumenten machen sich
Bestrebungen geltend, den Zwischenhandelauszuschalten durch
genossenschaftlicheOrganisation des Absatzes oder des Bezuges.
Diese genossenschaftliche Bewegung ist mächtig angewachsen
Vom sozialen Standpunkte aus kann gegen sie nichts einge¬
wendet werden, aber den Kaufmannsstand trifft sie schwer.
Denn innerhalb desselben tobt heutzutage ein Konkurrenz¬
kampf ohne Gleichen, die Großen gegen die Kleinen, und wie¬
derum im Groß- und Kleinhandel unter sich selbst. Die An¬
sprüche in Beziehung auf "Kapital und Kenntnisse wachsen. Da¬
zu kommen noch die strenger werdenden Anforderungen der Ge¬
setzgebung und der Besteuerung. Von dieser Seite betrachtet,
sieht der vielbefehkdete Handel ganz anders aus. Darum: G e-
rechtigkeit , Lustauchfür den Handel!  Wenn der
preußische HandelsministerB r ef el d im Abgeordnetenhause
erklärte, die Händler seien für die Verwaltung nichts anderes
als n o t h w en di ges Uebel, so war eine solche abweisende
Aeußerung von einem Handels minister wohl am Wenigsten zu
crloarten. .

Wiesbaden, 28. Januar.
Erhöhung der Getreidezölle.

Reichskanzler Graf  B ü l o w wiederholte am Samstag
un Abgeordnetenhause die schon bei der 1. Etatslesung abgege¬
bene Erklärung zu Gunsten der Erhöhung der Getreide-
zölle.  Dem Streite, ob der Reichskanzler von „gestei¬
gertem"  oder nur „gesichertem"  Zollschutze gesprochen,
wie den daran geknüpften Schlüssen, ob derselbe in der Thai
für eine höhere Besteuerung des täglichen Brodes sei, ist durch
die neue Erklärung ein Ende gemacht. Diese neueste Erklärung
gipfelt darin, „die preußische Regierung wird auf einen ausrei¬
chenden und deßhalb entsprechend zu erhöhenden Zollschutz für
die landwirthschastlichen Produkte hinarbeiten". Der Reichs¬
kanzler hat aber nicht angefügt, wi e h o ch dieser Zollschutz nach
Ansicht der preußischen Regierung sein soll. Nicht ohne Absicht

durfte auch der Begriff„landwirthschaftliche Produkte" von ihm
nicht näher erläutert worden sein. Das läßt den Schluß
zu, daß es sich nicht allein um eine sehr wesentliche Erhöhrmg
der Zollsätze auf Getreide, sondern auch eine höhere Belastung
der übrigen landwirthschastlichenProdukte handelt. Man hat
nach der ersten Erklärung Graf Bülow einen agrarischen Kanz¬
ler genannt und wie die neue Darlegung zeigt, nicht ganz mit
Unrecht. Was aber bei der ganzen Sache auffiel, das ist der
Umstand, daß der Reichskanzler mit keinem Worte der großen
Menge erwähnte, für welche eine Preiserhöhung des täglichen
Brotes gleichbedeutend ist mit einer Lohnreduction! — Die üb-
rigen Aeußerungen des Reichskanzlers sind noch dadurch interes¬
sant, daß sich der Reichskanzler ausdrücklich verpflichtet, „die
Zolltarif-Vorlage in jeder Weise zu beschleunigen." Das ist ge¬
gen bisher gerade der entgegengesetzte Standpunkt. Nicht mit
Unrecht wird auf die Gefahren einer Uebereilung in der Fest¬
stellung und einer eventuellen Durchpeitschung im Reichstage
hingewresen. Einen nicht eben günstigen Eindruck muß es im
Lande auch machen, daß kein Zweifel darüber besteht, daß d^
Kanzlers neueste Erklärung im engsten Zusammen¬
hänge mit der Kanalvorlage  steht. Man muß nun
abwarten, ob der in Handel und Industrie verkörperte Theil des
deutschen Bürgerthums sich dazu herbeilassen wird, den neuen
Zolltarif und die neuen Handelsverträge ohne Weiteres aus
rein agrarischen Händen entgegenzunehmen!

Nochmals: Der Bueck-Bries.
Ueber den jüngst veröffentlichtenBueck'schen Brief äußert

sich die „Soziale Praxis ", die dem früheren Handelsminister
von Berlepsch nahesteht, wie folgt: „Die Vorgänge, die zum
Rücktritt des Freiherrn von Berlepsch führten, und die Rolle,
die der Centralverband durch Benutzung parlamentarischerund
außerparlamentarischer Mittel dabei spielte sind ebenso bekannt,
wie die Thatsache, daß sich der neue Handelsminister der war¬
men Gunst des Verbandes erfreute. Immerhin ist der Brief
ein sprechendes Document für die Bedeutung und den Einfluß,
die der Centralverband deutscher Industrieller auf unsere Po¬
litik auszuüben sich bemüht. Er rühmt sich, ihm unbequeme
Minister klein zu kriegen, und versucht, ihm genehme Minister
auf sein sozialpolitischesProgramm zu verpflichten. Ja , er
greift über die Minister hinaus: Hat doch Herr Bueck im Herbst
1890 auf der Generalversammlung des Vereins für Sozial¬
politik in Frankfurt a.M rundweg erklärt, er, der Vertretet»
eines mächtigen Arbeitgeberverbandes, werde niemals die
Gleichberechtigung der Arbeiter anerkennen, die der Kaiser kurz
zuvor proclamirt hatte. Der Centralverband kann allerdings
Angesichts mancher Thatsachen mit seiner Macht prunken. Den
Regierungen müßte aber doch bei einem solchen Bundesgenossen,
unheimlich werden. Eine Abschüttelung mit Worten hilft da
gar nichts. Nur Thaten sind da am Platz. Und diese können
die Regierungen sehr leicht schaffen, wenn sie die vom Reichs¬
tage dargebotene Hand ergreifen und gemeinsam mit ihm den
Weg sozialpolitischen Fortschritts einschlagen. Wir sollten
meinen, für die Minister würde die Bundesgenosienschaft der
Volksvertretung erheblich wichtiger und -angenehmer sein als
die anmaßende Gönnerschaft einer übermächtigen Interessen¬
gruppe." — Zu dem Ursprung der Veröffentlichung ist bereits
bemerkt worden, daß der Reichsrath von Häßler noch lebt, also
der Brief nicht aus seinem Nachlaß stammen kann. Die „Augsb.

Berliner Brief.
VonA. Silvius.

a* . Nachdruck verdaten.
oncn-Jmport. - Jubiläumsglossen. — Das Ueberbrett'l. —

Sommerfeste. — Teures Licht.)
bols, rr• Ziehen gegenwärtig unsere Sensationen von außer-
erßipTfr li eLl oder zwei Tage spukte in Berlin das Gerücht und
in6 bartnäckig trotz aller Dementis, daß der Mörder des
ber ermordeten Gymnasiasten Winter gefaßt worden sei. In
in Z.̂ ichsyauptsladt war die Aufregung vielleicht noch größer als
man A volbpolnischen Landstädtchen selber, und Details erzählte

. u^ so genau, als wären die Erzähler bei Verübung der
oder Mpt dabei gewesen. Natürlich war alles nicht wahrverfrüht, und Berlin war um eine„Enttäuschung" reicher.?i?segen bpstnlint -» HrU „„So ™ c „rr .4,*0 _nän'i?̂ . ^ tätigten sich leider andere sensationelle Gerüchte—
Dian̂°„ole vom bevorstehenden Tode der Königin von England,
der lrnstch war zu Anfang nicht geneigt, den Nachrichten von
da -N'ung d-r greisen Herrscherin großes Gewicht beizulegcn,
daü 'ore kräftige Konstitution kannte, aber als bekannt wurde,
Mai, urplötzlich nach England abgereist sei, da wußte
ist in su d.n Situation zu würdigen. Die Dahingeschiedcne
keoen̂ rlm übrigens nie sehr beliebt gewesen, und daß der Krieg
wonli>-k südafrikanischen Republiken, für den sie kaum verant-
Miq„i t» äu  Aachen ist- darin ettvas geändert habe, kann man nicht
Fall ® ist merkwürdig, wie in letzter Zeit zweimal der
von--«^ treten ist, daß eine vom Kaiser angeordnete Festlichkeit

Chi er  Trauernachricht gefolgt wurde. Der feierliche Einzug
Unt̂.„"Struppen ging unmittelbar der Schreckensbotschaft von dein
folatp ..Gneisenau" voran, und dem Krönungsjubiläum

Es
nicht UUB -nuut  es war, avcr es tst wahr, bas Voll feierte
däuspr,,.. ÜÄIW sich die Illumination, die von Bräns. Geschäfts-

.tll-r- Behörden veranstaltet war, man staunte die Hofcauipagen
t Zemente gingen auch in die der Feier wegen die ganze»eostneten„Damenkucipen". aber vom Volksjubä war wenig

zu spüren. Die Menge der verteilten Orden konnte vor allem
man über das Gefühl der Enttäuschung hinweghelfen, daß die
sebnlichst erwartete Amnestie ausgeblieben war. Heutzutage
geltet die Gesetzgebungsmaschine so enorm und legt dem braven
«Ltaatsburger so viel Fallen, daß es schwer ist, die kindlich reine
^eele frei_von Schuld und Fehle zu bewahren. Leicht wird man
ein vorbestraftes Individuum, und eine Amnestie wäre für manchen
armen Teufel, der zum ersten Male „verknaxt" wurde, ein Gottes¬
geschenk gewesen. sJto, vielleicht bringt sie, wie manche vermuten,
der 27. Januar, des Kaisers Geburtstag.

Etwas sehr Schönes hat uns allerdings die vergangene Woche« t,nämlich das Ueberbrett'l.Er hat es wirklich durchgesetzt.Mige Wolzo gen.  und in dem Gebäude, von dem ich schon
so manches erzählt habe, in dem schicksalsreichen Bau, in dem zu¬
letzt das Sezessionstheater hauste—und wi e hauste— bat er
lem buntes Theater eingerichtet und Berlin um eine„Attraktion"
bereichert. Viel mehr als die seligen Barrisons, viel mehr als
Houdini. den Handschellenkönig, und seine Nachahmer muß man
dies litlerarische Verriet« gesehen haben. Es geht darin zu. wie
etwa in dem Salon eines vorurteilsfreien, an künstlerische
Genüsse gewöhnten und durch sie venvöhnten reichen Junggesellen.
Es wird musiziert und vorgelesen, deklamiert und gesungen, ja
!ogar Theater gespielt und man vergißt ganz, daß man sich in
einem öffentlichen„Bergnügungsetablisseineitt" befindet und an der
Kasse Entree entrichtet hat. Was geboten tvird. erhebt sich natur¬
gemäß im allgemeinen turmhoch über das Niveau dessen, was uns
die Spezialitälenbühnen vorsetzen. Wenn Sie also wieder einmal
Berlin mit Ihrem Besuche beehren, verehrter Leser und verehrte
Leserin, dann vergessen Sie nicht einen Abend Wolzogen und
seiner Künstlerschar zu widmen. Sie werden auf Ihre Kosten
kommen, nota bene wenn das Ueberbrett'l hält, was cs gegenwärtig
verspricht.

Jo, dieses Berlin, es ist doch daselbst immer etwas los.
Gegenwärtig grassieren hier die Kostümfeste. Es ist zur Zeit
Winter in Berlin, es giebt also nichts Naheliegenderes,als Feste
zu veranstalten, zu denen die Besucher in Sommertoiletten zu er¬
scheinen haben. Jeder Arzt und jeder Apotheker muß diese Sitte
ieanen, denn trotz Paletot und Sorti de Iial ist es garincht zu ver¬

meide». daß zwei Drittel der Gäste sich Schnupfen. Katarrhe und
Lungenafsekkivncnholen. Und ein Fest folgt auf das andere.
Kaum hat man sich vom„Jahrmarkt von Plundersweilen" erholt,
die gepuderte Perrücke abgelegt, das Jabot oder den blauen und
braunen Frack deni Maskenverleiher zurückgegeben, da zwingt uns
das„Praterfest", uns als „Weaner" aufzuspiclen und zu „drehr'n".
Kaum haben wir uns nach dieser angreisenden Lustigkeit aus-
geschlafen, so bittet uns der Deutsche Kolonialverein einen„Tag
in Singopore" zu verleben, macht uns darauf aufmerksam, daß
man in Singopore nicht iin Frack hcrumspaziert, und nötigt uns
einmal tropisch oder„mariniert" zu kommen.

So ziehen sich die Festivitäten durch den Winter wie eine
Schnur schimmernder Perlen, aber— aber, wenn man denn im
April sozusagen eine Bilanz zieht und sich klar macht, was man
denn eigentlich von diesen Zerstreuungen und Vergnüglichkeiten
gehabt habe, dann hat man selten Grund begeistert zu sein.
Rheumatismus, chronischer Magenkatarrh und ein akutes Defizit,
das sind die drei holden Boten, welche ankündigen, daß der Winter
vergangen und daß der Lenz gekoinmen ist.

Was uns Berlinern der Lenz diesmal bringen wird? Des
Schlimmen sicherlich manches, des gehossten Gnten aber sicherlich
wenig. So batten wir auf eine Verbilligung des Gases gehofft
aber es icheint damit doch nichts werden zu sollen. Es kostet
nämlich das zum Kochen und zu technischen Zwecken verwendete
Gas nur 10 Pfg. den Kubikmeler. was billig ist. das Leuchtgas
dagegen 16 Psg.. was enorm teuer ist. Nun will man allgemein
daß ein sogenannter Einheitspreis eingeführt werde. Den
Koiisuineiiten wäre es am liebsten gewesen, der Gnheitspreis bätte
10 Pfg. bettagen. aber davon wollte die städtische Verwaltung nichts
willen, und so dachte man sich auf 12 Pfg. zu einigen. Man nahm
an. daß dieser Vorschlag durchgehen würde, da kommt auf einmal
der aus Plusmacherei bedachte Magistrat und sagt, er wolle es
nicht unter 13 Psg. machen. Dann aber wird die Verbilligung des
Leuchtgases durch die Verteuerung des Kvchgases völlig illusorisch
gemacht—und das ist es ja wohl, was Magistratus will. Wir
armen Reichshauptstädter müssen uns eben wigder einmal bunaria
den Mund wischen. /
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Abendztg ." ist außerdem in der Lage , zu versichern, daß der
Brief sich nach wie vor bei den Acten des Herrn von Häßler be¬
finde , also wenn ein Diebstahl verübt ist, die in Berlin befind¬
liche Abschrift des Briefes gestohlen sein müsse.

Cl6meuceau rsäivivus.
N. PariS . 26. Jan . Clemenceau , der seit seinem Aus¬

tritt aus der „Aurore " in Folge von mit dem Dreyfushandel zu¬
sammenhängenden Zerwürfnissen nicht mehr an die Oeffentlrch-
keit getreten war , hat jetzt eine Wochenschrift gegründet , „Le
Bloc ", deren erste Nummer bereits erschienen ist. Der euuerten-
de Artikel ist „Inventar " betitelt und die ersten Zeilen l<mten
wie folgt : „Unter aller Anstrengung meiner Intelligenz suche
ich zu begreifen , was vorgeht . Lange war ich in den Partei-
kämpfen verwickelt. Ich kann sagen , daß mir daraus kerne
Vortheile erwuchsen, und ich bin auch bereit , zuzugeben, daß
meine Betheiligung an diesen Kämpfen auch für die Ideen , die
ich vertreten habe, wenig Früchte getragen haben . . . . Ent¬
täuschungen , Verrath , Jrrthümer oder Fehler , — kann das et¬
was an einem Willen ändern , 'der sich in den Dienst der Huma¬
nität gestellt hat ? Jeder Mensch, der die Energie zum L6 )en
besitzt, soll darin nur ein Mittel zur Stählung seiner Kraft
finden ."

Das sind schöne Worte ; welche politischen Ziele Clemenceau
aber mit seinem neuen Blatte verfolgt , besagen sie nicht.

Der Lhrovwechsel in England.
Aus Anlaß der Thronbesteigung Eduards VII . traten am

Freitag die beiden Häuser des englischen Parlaments zu einer
kurzen Tagung zusammen . Das Unterhaus war stark besetzt.
Nachdem es in der üblichen Form Kenntnih von dem Regier¬
ungswechsel aus der Botschaft des Königs genommen harte,
beantragte der Erste Lord des Schatzes , Balfour , das Haus
solle seinem Beileid in einer Adresse Ausdruck geben. Die Ge.
schichte dieses Hauses , fügte er hinzu , sei lang und ereignltz-
reich, aber er glaube, daß es niemals unter traurigeren Um¬
ständen zusammengetreten sei, als heute. Niemals habe es
auch mehr als heute die Pflicht gehabt , der allgemeinen Trauer
Ausdruck zu geben, welche in den Herzen aller Bürger des bri¬
tischen Reiches herrsche, die den Tod der Königin nicht nur als
einen nationalen , sondern als einen persönlichen Berllrst em¬
pfinden . Die Trauer werde noch gesteigert durch d-aS allgemein
sich geltend machende Gefühl , daß eine große Epoche zu Ende ge¬
gangen sei. Ein constitutioneller Monarch könne nur nach und
nach seinen Einfluß geltend machen. Er üb« diesen vor Allem
durch das große Beispiel aus . welches er seinem Volke gebe.
In dieser Hinsicht habe Königin Victoria als die erste aller con-
stitutionellen Monarchen dagestanden . Bezüglich des Komgs
fügt dann Balfour noch hinzu , es würde wie Hohn klingen,
wollte er diesen beglückwünschen, denn im ganzen Königreiche
gäbe es keinen Menschen, der von größerer Trauer erfüllt sei.
Dennoch müsse der 'König beglückwünscht werden, weil er, der
Pflicht gehorchend, die große Last von Verantwortlichkerten
übernommen und von der ernsten Absicht erfüllt sei, diese Pflich¬
ten bis an sein Lebensende zu erfüllen . Balfour bringt dann
die Adresse ein, welche nach kurzer Berathung einmüthig ange¬
nommen wird . Auf den Antrag Balfour 's vertagt sich das
Haus bis zum 14 . Februar . — Im Oberhause legte Lord Sa¬
lisbury dieselbe Botschaft des Königs vor , die dem Unterhause
unterbreitet wurde . Er beantragt ferner die Annahme einer
äbnlichcn Adresse wie die des Unterhauses . Salisbury zollt
den persönlichen Eigenschaften der Königin warine Anerkenn¬
ung und betont besonders die Beziehungen der Königin zu ihren
Ministern , die ihre große Einsicht stets bewunderten , und ihren
Ansichten stets Rechnung tragen mußten . Bezüglich des Königs
fügte Salisbury hinzu , dieser habe bei seiner Thronbesteigung
einen großen Vortheil . Er habe das größte Beispiel vor sich g^
habt , was er haben konnte, er habe sich mit dem politischen und
socialen Leben seines Landes vertraut gemacht, er sei außeror¬
dentlich populär und sei im Auslände fast ebenso beliebt . Das
Haus bringe ihm feine Glückwünsche dar und sei von der Ueber-
zcugung durchdrungen , daß er kein unwürdiger Nachfolger der
Königin Victoria sein werde. Lord Kimberley und der Erz¬
bischof von Canterbury unterstützen die beantragte Adresse, die
sodann einstimmig angenommen wird.

Nach einer Meldung aus London  kam der deut
sche Kronprinz  am Samstag Morgen , 8 Uhr dort an . Auf
der Victoria -Station bestieg später der deutsche Gesandte den
Zug . Der Kronprinz trug Civiltleider . Wäl -rend der Zug
hielt, blieb der Kronprinz auf seinem Platze sitzen. Bei der
Abfahrt lüftete er seinen Hut zur Erwiderung der respectvollen
Grüße des versammelten Publikums . Der K a i s e r fuhr ge¬
gen 8 Uhr morgens auf der königlichen Pacht von Cowes nach
Portsmouth ab, um den Kronprinzen , der um 9 Uhr 30 Min.
dort eintraf , abzuholen und mit ihm nach Osborne zu fahren.

* London , 27. Januar . Eine Sonderausgabe der „Ga¬
zette" veröffentlicht die Ernennung des Deutschen
Kaisers zum Feldmarschal l der englischen
Armee.  Das Patent datirt vom heutigen Tage . Das Feld¬
marschallsschwert ist dem Kaiser heute früh von dem Herzog von
Connaught überreicht worden.

Die Chinawirreu.
Rußland zeigt immer mehr , daß es gesonnen ist, in China

seine eigenen Wege zu gehen. Jetzt ist auch Prinz Enga¬
lt  t s che w aus dem internationalen Stabe des Grafen Wal-
dersee ausgeschieden. — Nach einer Pekinger Meldung äußerte
L i - H u n g - T s cha n g. das Datum der Rückkehr des Kaisers
hänge lediglich von der Anordnung Waldersees ab , die Provinz
Petschili den chinesischen Autoritäten zu überantworten . Derzeit
seien keine kaiserlichen Truppen in dieser Provinz und in den
benachbarten Districten seien nur einige Hundert regulärer
Soldaten , .

Graf Waldersee meldet aus Peking : Kolonne Thiemrg ist
nach Tientsin zurückgekehrt. — Eine japanische Expe¬
dit  i o n ist aus Peking in der Richtung auf Schansi abgegan¬
gen; der Zweck der Expedition wird geheim gehalten.

Ter südafrikanische Krieg.
Ein Güterzug mit Kriegsvorräthen für di« nordwärts von

Kimberley  stehenden Truppen ist gestern Morgen von den
Buren weggenommen worden. Diese hatten einen kleinen Po¬
sten Dublin -Füsiliere gefangen genommen und dann , im Hin¬
terhalt liegend, den Zug genommen . Dem Führer eines ziveiten

Zuges gelang es, mit seinem Zuge unbeschädigt nach Kimberley
zurückzukehren. Zur Verfolgung des weggenommenen Zuge»
wurde alsbald ein gepanzerter Zug mit 200 Mann Jnfantrrre
abgelassen. — 20 neuangeworbene Polizisten haben stch am 21.
d. Mrs . den Buren in Devonbale . ohne den gerrngsten Wider¬
stand zu leisten, ergeben. . . t , .

Der unter dem Protektorate der Königin Wrlhe ^lmin  u
stehende niederländischen Verein „Neberland en Oranje " in Ber¬
lin , bittet uns um Aufnahme der Mittheilung , Riß sichun
Haag ein Damen -Comitee zur Sammlung von Geldbeiträgen
gebildet hat . welches die Aussendung einiger Pflegerinnen für
die aus ihren Heimstätten vertriebenen Burenfrauen und Kinder
ermöglichen soll. Daß der Zustand dieser Frauen und Kinder
ein tief bedauernswerther ist, u. die Krankenpflegen , wenn über¬
haupt vorhanden , sehr mangelhaft und völlig uuzurelchend,
wird durch folgenden Auszug aus der angesehenen holländischen
Zeitung „Nieuwe Rotterdamsche Courant " erschütternd bekun¬
det:

„Ein südafrikanischer Prediger schreibt über die ^ Hand¬
lung der Burenfrauen und Kinder , die bei Port Eli z a -
beth  gefangen sind, in ausgesprochenem Gegensatz zu dem
jüngst wieder von englischer Seite verbreiteten Gerücht , daß eme
Kommission holländisch-afrik aniseher Damen der englischen Be¬
handlung der Gefangenen ihren unbedingten Beifall gezollt ha¬
be. Folgendes : Es wird für viele von Interesse sein, etwas ton
jenen Frauen zu hören. Gestern (Sonntags habe ich Mit Er-
laubniß des mililärischen Kommandanten für dn ^gesangenen
Frauen Gottesdienst im Lager abgehalten ; dieses befindet sich
bei der Rennbahn , unLefähr 2 Meilen von der Stadt . Vorigen
Sonnabend sind ihrer wieder etwa 200 angekommen , unter de¬
nen sich einige alte , kranke Frauen , sowie auch Säuglinge be¬
fanden . Jetzt befinden sich zwischen 300 und 400 3rJJ ueilJJ uij
Jagersfontein und Fauresmith im Lager ; 200 aus Kroonstad
sollen noch ankommen , wie mir der Bürgermeister mit '.heilte.
Was die Behandlung der Unglücklichen betrifft , so aßt diele
viel zu wünschen übrig ; einige sind in kleinen WellblechMten
untergebracht , die größte Anzahl ist aber in jammervoller Weise
in Zelten zusammengepfercht . Unter den Kindern herrschen
stark die Masern und es giebt beinahe keine Hütte , in der nicht
eine Kranke wäre . Um etwas für die Kranken aufzuwärmen,
dürfen keine Spiritus - und Paraffinlampen gebraucht werden,
mit Rücksicht auf die Feuergefährlichkeit ; ; es muß auf einer Ker¬
ze gewärmt werden . Seit Sonnabend hat es beinahe unimter
brocken geregnet, der Boden ist durchnäßt und der kalte Wrnd
pfeift frei durch die Zelte . In einem Zelt liegt eine Mutter an
der Schwindsucht darnieder und neben ihr leidet ihr kleiner
am Sumpffieber ; die Kinder der Frau des Predigers aus Ja-
gersfontein haben alle die Masern . Ich freue mich, tf)« JRu
he und Geduld unter den traurigen Verhältnissen zu beobachten
Eine Frau , die zwei kranke Kinder hat . fragte in meiner Gegen¬
wart einen Offizier : „Wie lange muß ich noch hier bleioen-
„Bis alle Buren die Waffen niedergelegt haben . »Gut , war
die Antwort , „dann werde ich mich frei beten' . Viele fragten
mich nach ihren Männern und Söhnen und nach deren Auf-

So war der Bericht des Geistlichen. Es bedarf keiner be¬
sonderen Einbildungskraft , um sich vorzustellen welche Summe
von Kummer und Elend sich hinter jener Darstellung .verbirgt;
diesen unglücklichen Frauen und armen 'Kindern einige Hilfe
und Trost zu bringen , ist das Ziel der Sammlung . Mitsuksten-
de Herren werden gebeten, ihre Spenden an den Schatzmeister
des "genannten nieoerländischen Vereins , Baron van He eck-
e r n (Berlin W., Kurfürstendamm 236 ) freundlichst zustellen
zu wollen, der sie weiter an das Centralkoinitee rm Haag ab-
führen wird.

Deutschland.
® * Berlin , 28 . Januar . • Wie die „Voss. Ztg ." vernimmt,

sieht die Einführung des 28 Centimeter -Schnellfeuergeschutze»
bei der Marine -Artillerie bevor. Unsere Manne hat bisher
Schnellfeuergeschütze nur bis zu einem Kaliber von 24 Centim.
als schtvere Artillerie an Bord der Linienschiffe und Panzer¬
kreuzer verwendet . Das neue 28 Centimeter -Schnellftuerge-
schütz soll zum ersten Male an Bord der in diesem Jahre aus
Stapel zu legenden Linienschiffe der verbesserten „WlltelLoach -
Klasse aufgeftelli werden . Die tveiteren Neubauten unserer
Schlachtflotte werden mithin abermals einen erheblich gesteiger¬
ten Gefechtswerth aufweisen . Für jedes neue Lmieilichfff sind
je vier dieser Geschütze als Hauptarmirung m Aussicht genom¬
men, die zu je ztvei in gepanzerten Drehthürmen eingebaut

to<tb!ü .‘ Ueber ihre Steuerfreiheit be  s ch we  r e n sich
die Professoren der Universität Jena . In einer vom Professor
Dr . Pierstoff im Aufträge der philosophischen Facultat und nnt
Zustimmung des Senats verfaßten Denkschrift an Re an der
Unterhaltung der Universität betheiligten Regierungen wird die
Steuerfreiheit der akademischen Lehrer als em zu den moder¬
nen Staaiseinrichtungen und Steuerdrundsatzen im Gegensatz
siebendes und zugleich den im öffentlichen Leben herrschenden
modernen Anschauungen widersprechendes,VorrechlZeichnet
„Dieses Vorrecht ", heißt es in der Denkschrift , »^ «me Quelle
der Verbitterung für die Bürgerschaft , in deren Mitte sich un¬
sere Hochschule befindet . Es ist nicht zu viel gesagt, wenn nur
behaupten , baß es die Beziehungen der Universitatsangehorrgen
zu ihren Mitbürgern vergfftet und ihnen dre Theillmhme am
öffentlichen Leben in ganz hervorragendem Maße erschwert.

* Stuttgart , 26 . Januar . In der w ü r t t e m b e r -
aischenKammer  erklärte der Mmffter ^ s Aeußeren . Frei
Herr v. Soden,  er theile die Ansichen MütnaM über die
Frage einer Ei s e n b a h n ge mei ns cha f t m i t P reu»
ßen  vollständig . Er könne nicht die Verantwortung dasiur
übernehmen , einen württembergischen Vertrag als Copie des
preußisch-hessischen Vertrages abzuschuchen , ^ wmerhm lasse
sich aber auch ein Vertrag auf einer °? ^ ? lben Ovkr ^
mit finanziellen Vortheile n, aber ohne  dieselben - Pfer.

Ausland.
* Wien 27. Januar . Die gefammte Press« commentirt

* Petersburg , 27. Januar . Die aus Anlaß der R ü ck-
kehr des Zarenpaares  gestern Abend stattgesundene
Illumination  ist glänzend ausgefallen . Vor dem Wimer-
Palais brachte die dicht gedrängte Volksmenge stürmische Ova¬
tionen dar.

Aus allrr Weit.
Blutthat im Cafe Neuschwanstein rn Mun.

cke n. Der Ingenieur Mühlbauer faß an einem Redouten-
abcnd den größten Theil der Nacht an einem Trfch m « r Mitte
des Lokales und schlief scheinbar, den Kopf auf den Tisch ge¬
stützt. Gegen Morgen blinzelte er nach allen Seiten hinaus,
als ob er darauf lauere , provocirt zu werden. Um £7 Uhr
Morgens begab sich der Besitzer des Cafes , Herr Filcher , der
streng auf Anstand in seinem erst vor wenigen Monaten erwei¬
terten und geschmackvoll renovirten Lokale hielt und deshalb
auch an Redoutentagen , um allzu gemffchte Gesellschaft aus fei¬
nem Lokal fernzuhalten . Eintrittsgeld erhob , zu dem ickeiickar
Schlafenden , um ihn zum Gehen aufzusordern . In demselbq,
Augenblick erhielt er aber auch schon von dem offenbar gar Nicht
schlaftrunkenen Gaste eine Ohrfeige . Der Casetier suchte nun
nach Vertheidigungswaffen und ergriff zunächst em Billard-
queue ; in demselben Moment blitzte aber auch schon ein Sület
in der Hand des Anderen auf und vergrub sich bis ans Heft ut
der linken Brustseiie des Restaurateurs . Diefer hatte noch so
viel Kraft , seinem Angreifer das Stilet zu entwinden rmd chn
an die Gurgel zu packen, dann sank er aber über k« s Billard,
schwankte noch wenige Schritte rückwärts und verschied alsbald.
Mittlerweile — der Vorgang hatte sich blitzartig innerhalb we¬
niger Sekunden abgespielt — war einer der wenigen noch vor¬
handenen Gäste auf den Ernst der Situation aufmerksam ge¬
worden und gab dem Angreifer mit einen! raich aufgerafften
Gummffchlauch einen Schlag über den Kopf , der ihn hinder .^
den Revolver abzuseuern , den er noch in der Hand halte . Auch<
die übrigen Gäste bearbeiteten jetzt den entwaffneten Thater nut
allerlei Gegenständen , zumeist Billardqueues , bis man stcher
war , daß er nicht mehr entwischen würde , und ließen dann so¬
fort die Schutzmannschaft holen. — Zu bemerken ist noch, daß
der Ingenieur Mühlbauer bereits eine Woche vorher aus
chcm Anlaß ein Recontre mit dem Cafetier Fischer hatte . E»
ist deshalb anzunehmen . daß es sich um einen Racheakt handelt«,
der sorgsam vorbereitet war . .

— Ein diebischer Gerrchtsdrener . Aus Görlitz
wird berichtet : Eine tragikomische Unterbrechung erlitt eine
Sitzung des gegenwärtig hier tagenden Schwurgerichts . Seit
einigen Tagen schon war es auffällig bemerkt worden , daß
verschiedenen Geschworenen kleine Geldbeträge aus den im
Garderobenraum ansgehängten Paletots verschwunden waren.
Da sich diese Diebstähle ununterbrochen wiederholten , letzte
man die Gerichtsbehörde davon in Kenntniß . Während der
nächsten Sitzung wurde nun ein Beamter in einem Versteck
des Garderobenraumes poftirt . Schon nach kurzer Ze»
wurde der Erste Staatsanwalt Hannemann plötzlich aus der
Sitzung abberufen . Eine erwartungsvolle Pause entstand.
Da kam der Vertreter der Anklagebehörde niit der Kunde
zurück : „Der Dieb ist abgefaßt !" (Heiterkeit und Benall
bei den Geschworenen .) Ein Gericktsdiener harte sich m den
Garderobenraum geschlichen, um die Paletots einer M
spektion zu unterziehen . Der Mann wurde sofort rn Hast
genommen . , ^

Schncefturm und Gewitter,  diese berden einander so
ungleichen Kinder des launischen Wetiergottes , sind —^«ine s«
lene Erscheinung — in den letzten Tagen mehrfach rn MutsÄ^
land gemeinsam Äe Erscheinung getreten . Aus Westbanno¬
ver-Westfalen ivird gemeldet , daß heftige Schneesturmr , verbun¬
den mit Gewittererscheinungcn , dort herrschten. Aehnlrch rau¬
ten die Nachrichten aus Hamburg , wo nach einem Telegramm
Samstag Nachmittag bei starkem Schneetrerben ern .̂ wrtter
niederging . In Lübeck, wo sich Mitags ebenfalls ber starkem
Schneetreiben ein starkes Gewitter entlud , schlug der Blitz «
den Jacobi -Kirchthurm ein und setzte ihn in Flammen.

_ kleine Chronik Ein Eisenbahnbedicnfteter ranc>
beim Begehen der Strecke Brohl bei 5lö!n auf den Eisen¬
bahnschienen eine große gußeiserne mit Pulver ge¬
füllte Kugel,  die Ocssnnngen aufwies , welche mit
pfropfen verschlossen waren . In letzteren
Bohrungen angebracht , die augenscheinlich zur Durchführung
einer Zündschnur dienen sollten. Der Staatsanwalt,chag
wurde alsbald vom Funde Mitrheilung gemacht, die fororl
entsprechende Erhebungen anstellen ließ . — Wegen crhco-
licher Pockengefahr im russischen Grenzgcbrete l/at der wr
gierungs -Präsident alle Grenzübergänge der Kreise Strew ^ !
und Jnowrazlaw für den Personenverkehr nach bewW
Richtungen gesperrt . — Eine bedeutende Defraudation »m
Betrage von nahezu 200 000 Mk . ist in der Tauentzl
straße ' 12 in Berlin befindlichen Wechselstube der
deutschen Creditbank von den Leitern der Filiale veru ^
worden . An der heutigen Börse wurde der Vorfall von oe°
Direktoren der Bank offiziell bekannt gegeben. — Wie w»
Spandau gemeldet wird , hat sich dort der Oberleutnai»
Gutschmidt vom Garde -Fußartillerie -Regiment durch cm
Schuß in den Mund getödtet . Das Motiv zu der That^
vcrmuthlich in unglücklicher Liebe zu suchen. — **
Gouverneur der Provinz Luxemburg , Orban de Hwry , '
in Arlon ermordet worden . Der Mörder , Namens Schneive ,
ist ein 24jähriger Beamter der Provinzialverwalrung , **
verübte gleich darauf Selbstmord.

Aus dkl Mgkgkild.

di- vom R- ichslamzl-r G -as-n von B u l ° w «nge und .zt . E r -
böbuna der deutschen Getre >dezoIle ungün¬
stig  und b- tvnt . daß di« Aussichten für -m- Erueurrung der
Handelsverträge sich dadurch wesentlich verschlechtert hätten.

* Saragossa , 27. Januar . Der hervorragende K a r -
listenführer  Baron Sunes  wurde ermordet  aufge¬
funden.

>( Biebrich , 28. Jan. Der Geburtstag Sr. MW
des Kaisers wurde auch hier festlich begangen , jedoch war
die geplanten Festlichkeiten durch die angesetztc Armcetra »- ,
für die verstorbene Königin von England wesentlich
schränkt worden . Der für Samstag Abend ,angc>̂
Zapfenstreich, sowie das Wecken gestern morgen mußten
fallen , ebenso durfte bei dem Festessen die Militärkapelle m«
concertiren . Eigentliche Schulfeiern fanden nicht statt , .
der letzten Unterrichtsstunde am Samstag wurde in den e
zelnen Klassen des kaiserlichen Geburtstages gedacht.
den Thürmen der 3 hiesigen Kirchen ertönte am Sam , -
Abend von 6— 7 Uhr festliches Glockengcläute , während
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8 Uhr die von den vereinigten Krieger - und Militärvereinen
arrangirte Vorfeier in der Turnhalle ihren Anfang nahm.
ES zeigte sich, daß die Raumverhältnisse der gewiß großen
Halle bei solchen Gelegenheiten sich als viel zu klein er«

denn gar Mancher mußte wieder umkehren , ohne
seinen, patriotischen Sinn bethätigen zu können . Die Dar¬
bietungen der einzelnen Vereine , unterstützt durch den Ver¬
ein / Eintracht " und den Turnverein , gelangen vortrefflich
und wurden lebhaft applaudirt . Die Ansprache hielt der
Oberleutnant d. R . Herr Oberlehrer Dr . Lewin , welcher
sich der übernommenen Aufgabe auf 's Beste entledigte . Be-
rgüßungs -Telegramme waren u . A . eingetroffcn von den
Herren Generalmajor v. Kloeden -Straßburg , sowie Land¬
tagsabgeordneten Bürgermeister Wolff -Berlin . Erst in später
Stunde trennten sich die Festbesucher . Der eigentliche Fest¬
tag gestern wurde durch feierliches Glockengeläute begrüßt;
im Lause des Vormittags fanden in den einzelnen Kirchen,
sowie der Synagoge Festgottesdienste statt . Von den Staats -,
städtischen und vielen Privatgcbäuden , sowie den Kirchen wehten
Flaggen - auch die Lokomotive der Biebricher Zweigbahn
zeigte sinnigen Fähnchenschmuck . Um 1 Uhr wurde die
Parade der Unteroffizierschule * auf dem Kasernenhofe abge¬
halten , zu welcher sich trotz des ungünstigen Wetters viele
Schaulustige eingefunden hatten . Herr Major Graf von
Schwerin richtere eine Ansprache an das Bataillon , welche
mit einem dreimaligen Hurrah auf Se . Majestät schloß -
hierauf erfolgte der zugweife Vorbeimarsch der Schule . An
dem um 3 Uhr in der „ Bellevue " stattgefundenen Festessen
nahmen einschließlich des hiesigen Offizier -Corps etwa 120
Personen Theil . Die Festrede hatte der Commandeur der
Königl . Unterosfizierschule , Herr Major von Schwerin , über¬
nommen . Mit dem Festessen fand der offizielle Theil der
Feier sein Ende . — Herr Bürgermeister Vogt ist heute
zwecks Theilnahmc an den Verhandlungen des Preußischen
Städtetages nach Berlin gereist.

k Biebrich , 26 . Jan . (Unfall .) Der in einer
hiesigen Fabrik beschäftigte Vorarbeiter Heuser  zog sich
gestern ganz erhebliche Verletzungen  dadurch zu,
daß ihm Schwefelsäure , welche er mittelst Hebers ausziehen
wollte, während ein anderer Arbeiter ein Ventil öffnete , in
Mund und Hals schlug . Dem hier sehr beliebten Manne
wendet sich allgemeine Theilnahme zu . — Gestern waren es
25 Jahre , daß der Spengler Martin Kuhn  dabier ununter¬
brochen bei der Firma Kalle u . Cie . thätig ist . Aus diesem
Anlaß wurde derselbe durch Geschenke obiger Firma , sowie
seiner Collcgen reichlich bedacht.

* Dotzheim , 25 . Jan . Herr Schreinernreist er Fritz
F u ß aus Wiesbaden hat 56 Schuh Gelände an der Steingaffe
an Herrn Phil . Arenz zur Arrondirung von dessen Bauplatz für
Mt . 56 verkauft . — Herr Adolf Grimm  gedenkt einen Wohn¬
haus -Neubau an der Waldstraße zu errichten . Seinem bezüg¬
lichen Baugesuche jedoch wird nach einem Beschlüsse des Ge¬
meinderaths erst dann näher getreten , tvenn durch Bescheinig¬
ung der Gemeindebehörde nachgewiesen ist , daß das in die Stra¬
ße entfallende Gelände kosten- und lastenfrei in das Eigenthum
der Gemeinde überschrieben werde . — Die Stammholz-
Versteigerung  vom 11 . Januar hat , weil der erzielte
Preis von 12 Mk . pro Festmeter kein angemessener ist , die Ge¬
nehmigung des Gemcinderaths nicht erhalten . - Der zweite Ber-
sieigerungstermin ist auf den 1 . Fabruar , Vormittags 10 Uhr,
ststgesetzt. — Eine Fahrordnung für den neuen Leichenwa¬
gen  soll nach dem Muster der in Schierstein bestehenden ent¬
worfen werden . — .Herr Franz Schauete will an seinem Hause
einen Erker nebst Zugang anlegen , Herr Carl Baum auf sein
Haus an der Mühsgasse ein weiteres Stockwerk aufbringen.
Beide B a u g e s u ck e wurden vom Gemeinderath bedingungs¬
weise auf Genehmigung begutachtet . — Ein Gesuch des Karous-
stlbesitzers Eller in Schierstem , ihm die Aufstellung seines K a-
roussels  Ostern und am Weißen Sonntag zu gestatten,
wurde abgelehnt.

le Eltville , 28 . Jan . Ein furchtbares Un¬
wetter  tobte gestern zwischen 8 und 9 Uhr in hiesiger
Gegend . Ein orkanartiger Sturm , der das Unwetter be¬
gleitete , richtete an Häusern , Einfriedigungen und Bäumen
beträchtlichen Schaden an . Fensterläden und Dachziegel
wurden ausgehobcn und mehrere Meter weit weggetragen.
In der Richtung der Hallgarter Zange zu sah man öfter
Blitze aufleuchten . Dem wolkenbruchartigen Regen , der
bis heute früh 3 Uhr anhielt , folgte ein starker Schneefall.

* Rüdesheim , 26 . Jan . Der katholische Pfarrer
Wahl,  der , wie vor längerer Zeit berichtet wurde , wegen
^scheinend ganz nichtiger Klatschereien seine Stellung
hier aufgeben mußte  und sich eine Zeit lang im
Trappiftcnkloster Oelenberg aushielt , ist jetzt nach Vreitenau
iw Sayenthal als Pfarrer versetzt worden.

Aus der Maingegend , 28 . Januar . Gestern Abend
vor 10 Uhr zog unter Donner und dichten Regenschauern

em Gewitter  über die ganze Maingcgcnd , welches
längere Zeit anhielt . Wie heute morgen wahrgenommen
^urde , ist das ganze Taunusgebirge mit einer Schneedecke
überzogen . — Das von den Schiffsleuten so gefürchtete
^ a i n e i s ist vollständig abgetrieben , wodurch der Schiffs¬
verkehr wieder eröffnet werden kann.

2 Flörsheim , 28 . Jan . Unter großer Betheiligung
don Vcrussgenosscn , Collcgen und Vorgesetzten der Eisen¬
bahnbeamten wurde am Samstag Mittag der im Güterbahn-

Frankfurt verunglückte Rangirer R o o s e n zu Grabe
getragen . Auch der Militärverein mit Musik und Fahne
3ab _ feinem Mitglied das letzte Geleite . Herr Starions«
Boriteher Schiemer -Frankfurt gedachte des so schnell durch

^ Unglücksfall dahingeschiedenen braven und pflichttreuen
Beamten in recht ergreifenden Worten.
. , * Flörsheim , 25. Jan . Ein verwegener Wild-

' e b,  welcher seit einiger Zeit in den linksmainischen

Wäldern sein Unwesen treibt , wird von der Forstbehörde ge¬
jucht. Flörsheimer Holzmacher begegneten demselben gestern
^ Walde , ahnten aber nicht , daß der feine , nach Jäger«
P * ausgerüstete Herr der Gesuchte sei. 100 Mark hat

^ Forstbehörde für die Einlieferung des Wilddiebes auS-

8t . Frankfurt , 27 . Jan . Von den heutigen Kaisers-
Geburtstagsfeierlichkeitcn war die Parade , der ungünstigen
Witterung wegen , abgesagt worden . DaS offizielle Diner
fand dagegen programmmäßig im Palmengarten statt,
während das übliche Familien -Essen die Räume des Male¬
partus gefüllt hatte , dessen Küche und Keller wiederum Her¬
vorragendes leisteten.

* Homburg v . d . H ., 26. Jan . Die Kaiserin
stattete heute Nachmittag der Kaiserin Friedrich
einen z w e i st ü n d i g e n Besuch  ab und kehrte um
6 Uhr nach Homburg zurück . Um 8 Uhr reiste die Kaiserin
nach Potsdam ab.

* Cleeberg , 27. Jan . Am 16. Juni feiert der
hiesige Krieger - und Militär - Verein  seine
Fahnenweihe,  die bei der prächtigen Lage unseres
Ortes viele Besucher anlocken dürste . Die neue Fahne ist
aus dem Atelier der V i e t o r ' scheu Kunstanstalt in Wies¬
baden hervorgegangen und ganz gestickt.

Königliche Schauspiele.
Unsere Kgl . Oper brachte am verflossenen Samstag den

schon so oft und so viel geschmähten Meyerbeer ' schen „Robert
d e r T e u f e 1", von dem Heine so treffend sagt:

Es ist ein groß ' Spektakel stück,
Voll Teufelsspuck und Liebe,
Von Meyerbeer ist die Musik
Der schlechte Text von Scribe.

Es erscheint überflüssig über den Werth mtd Unwerth die¬
ser Oper noch Worte zu verlieren ; .wo sie gut gegeben wird , fin¬
det sie immer noch ihre Bewunderer , wie man dies ja am Sam¬
stag hier wiederum erlebte . Zum Theil hatte die Oper eine
neue Besetzung gefunden . Frau Leffler - Burckard  gab
die „Alice ". Ihr warmes Spiel war in jeder Hinsicht tadellos,
und auch gesanglich war die interessante Künstlerin ausgezeich¬
net , sodaß man ihre „Alice " als eine Leistung allerersten Ranges
bezeichnen darf . Von ihren Gesangsnummern zündeten ganz
besonders die Romanze : „Geh ' so sprach sie" , im 1 . Akt und die
Scene im 3 . Akt : „Eh ' ich die Normandie verlasse !" Ein be¬
sonderer Vorzug der Sängerin ist ihre deutliche Aussprache.
Auch Fräulein Kaufmann  bot als Prinzessin „Jsabella"
nur Schönes . Ihre Auftrittsarie : Nie darf ich hoffen , glück¬
lich zu sein " hatte sie feinkünstlerisch herausgearbeitet ; die Ko¬
loraturen brachte sie leicht und geschmeidig . Der Höhepunkt
ihrer Lefftung bildete jedoch die „Gnadenarie " , die ihr denn auch
stürmischen Beifall eintrug . Herr Reiß  verstand die kleine
Rolle des „Raimbaud " auch wirkungsvoll zu gestalten . . Er
war gesanglich , loie schauspielerisch gleich gut . — Die übrigen
kleineren Rollen wurden durch die Herren Engelmann (Al-
berii ) , M a n o f f (Herod ) und Schuh (Haushofmeister ) nicht
minder gut vertreten . Daß Herr Krauß  als „Robert " und
Herr Schwegler  als „Bertram " in beneidenswerther Weise
ihren Aufgaben , künstlerisch gerecht zu werden , verstehen , ist von
ihrem früheren Auftreten in diesen Parthien zur Genüge be¬
kannt . Diesmal war es abermals der Fall . Die reizvolle
Tanzkunst des Fräulein Q u a r o n i wurde von den Zuschauern
auch stark bewundert . Die Oper nahm unter Herrn Professor
M a n n st ä d t überhaupt einen recht glücklichen Verlauf.

- F . S.

Residenzlheater.
Wiesbaden . 27 . Januar.

Zur Kaisergeburtstagsfeier ging im Residenzlheater der
guten alten „ Ä n n a - L i s e " von Hermann Hcrsch ein
dramatischer Versuch „Des Kaisers Bild " von
Otto  K i c n s ch e r f voraus . Bei aller Anerkennung für
das Streben des Autors darf man ihm angesichts seines
Stückes doch nicht verhehlen , daß er als Schauspieler un¬
gleich Höger steht , denn als Dichter . — Die Handlung des
Kicnscherf 'schen „ Spiels " ist in kurzen Strichen folgende:
Ferdinand , ein reicher bayerischer Bauer und Preußenfeind
versagt dem Dorfschullchrer Hans , weil dieser Preuße ist,
die Hand Liesels , Ferdinands Tochter . Nun hat aber ein
preußischer General sein Bild dem Bauern - anläßlich von
Manövern versprochen . Ferdinand hat den General für den
Kaiser gehalten - diese Muthmaßung bestätigt sich - das Bild
trifft ein , dazu noch ein Bruder Ferdinands , der sich bis da¬
hin als Musikant und Vagabond umhergetrieben hat . Das Bild
des Kaisers löst im Nu Alles in Wohlgefallen auf:  Der
Bauer giebt seine Einwilligung zur Verlobung seiner Tochter
mit dem Lehrer und Preußen Hans , versöhnt sich mit seinem
Bruder und wird aus einem eingefleischten Partikularisten
ein guter Deutscher und Verehrer des Kaisers . — Herr
Sturm  bewies in der Rolle des Bauern Ferdinand
wiederum sein hervorragendes Charakterisirungstalent - sein
bayerischer Dialekt ließ nahezu nichts zu wünschen übrig,
dagegen hätte der Künstler am Sonntag Abend sorgfältiger
geschminkt sein dürfen . Der Autor spielte den fahrenden
Musikanten , von den unwahrscheinlichen Figuren des Stückes
die unwahrscheinlichste . Auch dem Darsteller K i e n s ch e r f
gelang es nicht , diese Rolle glaubhaft zu machen . Die
übrigen Mitwirkenden , Frl . T i l l m a n n als Liesl , Herr
Rudolph  als Hans und Herr R o s e n o w als bayer¬
ischer Postbote , machten aus ihren Rollen , was daraus zu
machen war . Viel war ' s nicht.

Der Titelrolle des Hersch 'schen Stückes blieb Fräulein
Koopmann  weitaus daö Meiste schuldig - sie ist in Sprache,
Mienenspiel und Bewegung injhohem Grade unnatürlich - es fehlt
ihr die schlichte Einfachheit und die Wärme der Empfindung,
Eigenschaften , die für die Rolle der Annalise unerläßlich
sind . Mit dem Leopold des Herrn G o r t e r konnte man
sich schon eher einverstanden erklären , obschon ihm das
Martialische nicht iiegt . Die Folge ist viel Unnatur und

Künstelei , die im Refidenztheater vermieden werden könnten,
da genug Kräfte vorhanden sind , welche den erwähnten Auf¬
gaben vollauf gewachsen sind . — Sofie Schenk  war als
Fürstin -Mutter vornehm und gewinnend , Herr K i e n s ch e r f
war ein ausgezeichneter Chalisac und Herr Schnitze gab
dem als Hofmarschall nichts nach . Kleinere Rollen wurden
cinwandsfrei zur Geltung gebracht . d ’Artagnan.

Wiesbadener Lehrergesangverein.
Samstag , den 26 . Januar . II . Konzert für

1.9 0 0—19 01 .
Im gesellschaftlichen Kunstleben Wiesbaden ' s nimmt die¬

ses Konzert eine ganz hervorragende Stellung ein . denn es
darf von ihm behauptet werden , daß sehr viel Schönes und Gu¬
tes darin geleistet wurde . Um gleich bei den Chvrleistungen zu
bleiben , so nahm von den Vortragsnummern die Ballade „Bel¬
sazar " von Heinrich Zöllner , ein Werk größeren Stils , das In¬
teresse besonders in Anspruch . Der durch seine Chorwerke vor-
theilhaft bekannt gewordene Komponist , ein Sohn des Schöp¬
fers so vieler beliebter , humoristischer Männerchöre Carl Fried¬
rich Zöllner , hat es verstanden , die bekannte Heine ' sche Ballade
interessant musikalisch zu illustrieren , allein interessant mehr
für den Musiker , als für den Laien . Für die für Farbenmisch¬
ung und Charakterschilderung recht bescheidenen Mttel , die dem
Männergesang zu Gebote stehen , ist der dichterische Gehalt der
Ballade doch etwas zu gehaltvoll , um ihn mit ihnen vollbefrie¬
digend zu treffen . Um ihm aber einigermaßen gerecht zu wer¬
den , greift Zöllner zu technisch höchst schwierigen Tonverbind¬
ungen . die indessen das melodische Element zu wenig aufkom-
mcn lassen . In dieser Hinsicht hat ein Hegar , der bereits meh¬
rere Balladen desselben Genre ' schuf , eine glücklichere Hand . Ich
zweifle , ob das Zöllnerffche Werk es zu der Popularität bringen
wird , wie die letzterwähnten Balladen . Für eine gründliche Ein-
studirung des „Belsazar " hatte Herr Direktor Spange  n -
b e r g mit der ihm besonders eigenen Sachkenntniß und Sorg¬
falt gesorgt , und so war ihm die wohlgelungene Wiedergabe um¬
somehr von vorne herein gesichert , als die Sänger ja ausnahms¬
los musikalisch gebildet und gesanglich geschult sind . Diesen
Vorzügen ist es auch zu danken , daß das „ Domine , salvum fac
regen " (Gebet für den Kaiser ) , eine alte Volksweise , und das
ebenfalls recht schwierige „Morgenlied " von Jul . Ritz mit ihren
dnnastischen Feinheiten eine volle Wirkung und rauschenden Bei¬
fall erzielten . Die beiden Trompeterlieder (nach Scheffels
Dichtungen ) von E Kremser interessiren mehr wegen der bald
über den Chor schwebenden , bald ihn durchziehenden , freund-
lichcn Trompetcnmelodieen , die Herr Kgl . Kammermusiker
Friedrich Werner  tadellos und einschmeichelnd auf dem
Piston blies , als durch die Chöre selbst . Die von dem Vereins-
mitgliede R u d. D i e tz stammende , von großer Begeisterung
für ' die „liebliche Lahn " sprechende Dichtung : „Gruß an die
Lahn " ist , wie ich erfahren habe , schon von recht vielen Kom¬
ponisten in Töne gesetzt worden . Zu Ems wurde seinerzeit die
Komposition des Herrn Lehrers W . Geis von hier von dieser
großen Zahl als die „Drittbeste " von den „5 Besten " anerkannt.
Unter den letzteren befand sich die vom Lekwergesangverein char¬
mant gesungene Komposition von C . Attenhofer nicht . Gleich¬
wohl hat sie recht angesprochen . Ich persönlich gebe der Geis-
'schen Komposition , die bereits viel gesungen wird , den Vor¬
zug . — Das Silcher ' sche Volkslied : „s ' Hei ^ " hätte mehr Prä-
cision und Innerlichkeit vertragen können.

Fräulein E m m y K l o cke von hier sang die Scene der
Andronmche aus „Achilleus " von Max Bruch und verschiedene
Lieder . Die beliebte 'Konzertsängerin schien diesmal an einer
leichten Indisposition zu leiden , die sich am meisten bei der
„Scene " bemerklich machte , bei der stellenlveise mehr Verve am
Platze gewesen wäre . Die zwei Lieder vom Vereinsdirigenten,
Herrn Spangen berg,: „Die Glocken läuten " und „Die hel¬
le Sonne leuchtet " (Op . 7 Nr . 1 und 2 ) wurden mit stürmischer
Begeisterung ausgenommen , und sie verdienten dies wegen ihres
musikalischen Werths auch mit Fug und Recht . . In charak¬
teristisch fesselndere Weise malt der Komponist bei elfterem das
Glockengeläute in der Klavierbegleitung , _ die auch bei der 2.
Nummer , wie bei der 1 ., die originelle hübsche Melodie trefflich
unterstützt . Weiterhin sang sodann Fräulein Klocke noch : „Es
stand in dieser Nacht " von O Dorn , „Die Quelle " von Gold¬
mark und „Zur Drossel sprach der Fink " von d'Albert . Jedes
einzelne war von starkem Applaus begleitet.

Die Herren Spangenberg (Klavier ) , W i l h. S a -
doy (Viola ) und C . Schwartze (Oboe ) spielten : „Schilf¬
lieder . Phantastestücke nach Lenau ' s Gedichten von A. Klug¬
hardt . Es sind dies jene l)errlichen Stimmungsbilder , welche
dieselben Künstler vor einiger Zeit im Kurhause in einer Quar¬
tettsoiree hier erstmals brachten , und die von mir damals be-
svrochn wurden . Wie dort , so auch hier , wurden sie sehr warm
aufgenommen . Die drei Ausübenden wußten ihnen aber auch
die besten Seiten abzugewinnen ; ein Jeder von ihnen lvar ein
ganzer Künstler auf seinem Instrument und doch wußten sie sich
gegenseitig bestens unterzuordnen , was denn auch dankbarst von
der großen Zuhörerschaar anerkannt wurde . P . K.

Wiesbaden , 28. Januar.

* Kaiser -Parade . Schon lange vorher freut man
sich darauf , daß Kaisers - Geburtstag auch „Kaiser-
Wetter"  bringt . Felsenfest steht diese Annahme bei
Vielen , leider aber ist gestern das Gegentheil eingetroffen:
Sturm , Regen , mitunter ein kleiner Hagel , wechselten um
die Wette und gestalteten den Tag zu einem möglichst Un¬
angenehmen . Die Freude ist dadurch bedauerlicherweise in
vielfacher Beziehung stark beeinträchtigt worden , doch man
wußte sich, soweit es immer nur ging , mit Anstand in die
unangenehme , vom Wettergott geschaffene Situation zu schicken.

Mittags 12 Uhr fand vor dem Curhause die programm¬
gemäß bestimmte P a ra de der/Garnison statt . Die Truppen
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nahmen 11.45 Uhr mit der Maßgabe Aufstellung, daß daS
1. Bataillon 80er vor der Alten Colonnade, das 2. Bataillon
direkt vor dem Curhause, an dem östlichen Flügel der Neuen
Colonnade die Artillerie stand. Die Truppen präsentirten
beim Erscheinen des Commandeurs des Infanterie-Regiments
Nr. 80, Herrn von Wächter . Derselbe wies in zündender
Ansprache auf die hohe Bedeutung des Tages hin und schloß
mit dreifachem Hurrah auf den Allerhöchsten Kriegsherrn.
Es folgte das Abschreiten der Front durch denselben, worauf
die Truppen in der Richtung Paulinenstraße abrückten, um
sich zum Parademärsche zu formiren, der in Zügen vor sich
ging. DerParade folgte vor dem Curhause große Paroleausgabe,
während derselben concertirte die Musik. Die 6. Batterie
Feld-Artillerie-Regiments Nr. 27 gab von der Bierstädter
Höhe den Kaiser-Salut . — Zur Parade waren auch viele
der hier tebenben früheren Offiziere erschienen und folgten
ihr mit lebhaftem Interesse.

* Städtische Nachrichten . Herr Oberbürger-
m ei st er D r. vo n I be l l hat sich heute nach Cassel
begeben. — Herr Beigeordneter Körner  ist zur Teil¬
nahme am Srädtetage nach Berlin abgereist.

ö. Zugverspätungen Der Eisenbahn- Verwaltung
ist es auch heute wieder nicht gelungen, den Frankfurter
Frühzug rechtzeitig hier anzubringen, die Verspätung betrug
über 15 Minmen. Wenn keine rechtzeitige Abfahrt von
Frankfurt a. M. möglich ist, dann rangire man den Zug
so, daß die stets nur schwach besetzte Rhein-
gauer Abtheilung und nicht die Wiesbadener
meist übersetzte Abtheilung  den Schluß bildet. Die
Passagiere für Wiesbaden, bei denen ganz andere und wichtigere
Interessen auf dem Spiele stehen, müßt-n unbedingt zuerst
und nicht zuletzt  ab Kaste! befördert werden, denn nur
hierdurch ist es ermöglicht, eisenbahnseitig gemachte Ver¬
spätungen wenigstens zum Theile wieder einzubringen und
dem Zuge eine Ankunftszeit hier zu sichern, daß die Schulen,
die demnächst wieder präzise8 Uhr den Unterricht beginnen
und die Geschäfte präzise erreicht werden können. Der Werth
dieses Zuges basirt überhaupt nur auf einem bestimmten
Verkehr, der durch Verspätungen in seinem Werthe stark be¬
einträchtigt wird.

* Postalisches . Der Plan über die Errichtung einer
oberirdischenTelegraphcnlinie an der Bingert¬
straße in Sonnenberg  liegt bei dem Telegraphenamt
in Wiesbaden aus.

h.  Soziale Fürsorge für die Cisenbah « An-
gestellte». Immer mehr wenden sich die Verwaltungs¬
behörden der sozialen Fürsorge ihrer Angestellten zu. Und
das mit Recht. Sind doch gerade die unteren Arbeiter
dieser Behörden durch ihre Lohnverhältnisse gewöhnlich nicht
in der Lage, sich besondere Ersparnisse zu machen, so daß
ihnen Zuwendungen in der einen oder anderen Weise bei
einer Arbeitsverhinderung sehr zu Statten kommen. So be¬
absichtigt die Preußisch-Hessische Staats -Eisenbahnverwaltung
jetzt, den Gehülfen des mittlerenDicnsteS und den Arbeitern
auch dann den Lohn zu belassen, wenn sie zu militärischen
Uebungen eingezogen werden, oder sonst durch Erfüllung
staatsbürgerlicher Pflichten und dringender persönlicher Ange¬
legenheiten an der Arbeitsleistung verhindert sind. Jedoch
soll im letzteren Falle nur denjenigen Arbeitern der Lohn
bis zur Dauer von drei Tagen ausbezahlt werden, die eine
bestimmte Zeit bei der Verwaltung beschäftigt sind. Ferner
soll in Zukunst auch der Ausbildung der in den Eisenbahn-
Werkstätten beschäftigten Lehrlinge größere Sorgfalt zuge¬
wendet werden. In diesem Sinne sind kürzlich die Direktionen
der preußisch-hessischen Eisenbahnen von dem Eisenbahn¬
minister zur Berichterstattung dariiber ausgesordert worden,
in welchen Eisenbahn-Werkstätten des Bezirks Handwerks-
Lehrlinge ausgebildet und welche Handwerkszweige in den
einzelnen Werkstätten gelehrt werden.

* Für die Buren . Die Deutsche Buren-
Centrale München  schreibt uns : „Durch die Gefällig¬
keit des Consulaat-Generaal van den Oranje-Vrystaat im
Haag, ist die Deutsche Buren-Centrale, München, Wilhelm-
straße 2, endlich in der Lage, die unausgesetzten Anfragen
nach einer verläßlichen dauernden  Annahmestellefür
Kleidersendungen an die gefangenen Buren, besonders deren
Frauen und Kinder, zu beantworten, und zwar ohne daß sie
dadurch den Spendern ein fast unerschwingliches Porro, wie
das von Deutschland nach Südafrika (M. 7.80 für je 5
Kilo) zuzumuthen braucht. Die Sendungen sind zu richten:
unter Marke M C an die Firma „de Vries u. Co„ Schiffs¬
makler und Spediteure, Amsterdam, de Ruyterkade 100. Die
Marke M C bedeutet Middelburger Comite. Dieses Damen-
Comite in Middelburg bei Vlissiugen in Holland übernimmt
die Transportkostenvon Holland nach St . Helena, Süd«
Asrika und Ceylon. Die Eilgut-Kosten von München nach
dem Haag betragenz. B. für je 100 Kilo circa M. 17.—,
so daß diese Ausgabe von Deutschland nach Amsterdam an
obige Firma de Vries u. Co. eine ähnliche, also keine
außerordentliche genannt werden kann. Als besonders
dringend erwünscht gelten folgende Dinge: 1) für die Frauen
und Kinder Unterzeug, Wäsche und Kleider, Cvnserven, Mehl,
Papier, Schulbücher usw. 2) für die Männer Unterzeug,
Kleider, Conserven, Mehl, Tabak, Pfeifen, Violinen, Musik-
Noten, Schulbücher, usw. Da eS sich dabei um eine reine
Wohlthätigkeitssache handelt und wir Beweise haben, daß die
englischen Behörden dieselben nicht hindern, so können wir
mit gutem Gewissen, zumal es sich um ungefähr 15,000 Ge«

, sangene handelt, unfern Ruf wiederholen: „Helft den
Brüdern und Schwestern in ihrer Noth, jeder nach seinen
Kräften durch Kleidersendung oder Geld." Letzteres nehmen
wir gegen Quittung unausgesetzt in Empfang und vertheilen
es durch unsere Vertrauens-Männer, deren selbstlose Thütig-

•fett uns durch Augenzeugen verbürgt ist."
□ Für die Buren Die am Freitag im großen

Walhalla-Saale stattgefundene Veranstaltung hat einen Ertrag
von 530 M. ergeben, der an das Berliner Cemral-Comitc
für die Burerlsache abgeführt wurde.

* Dem Verdienste seine Krone . Dem Accisc-
ünnehmcrH öbe r wurde bei seinein Ucbertritt in den'Ruhe¬

stand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Derselbe hat
es verstanden, in seiner 40jährigen Dienstzeit sich das Wohl¬
wollen seiner Behörde zu erhalten, und erfreute sich beim
Publikum durch sein gefälliges Wesen großer Beliebtheit.
Wir wünschen ihm einen langen frohen Lebensabend im Kreise
seiner Familie.

* Königliche Schauspiele - Für den Monat Februar ist. um
auch diesseits der Faschingszeit Rechnung zu tragen, Conrad Dreber
gewonnen worden, der hier in der Zeit vom 4.—-‘JO. Februar gaftiren
und nnter Anderem zum ersten Male den Oberst Oüendorff im
.Bettelstudent «. Millöckers reizender Operette, amen wird. Diese
geht hier als Premiere am 7. Februar in Scene.

8 Restdeuztheater . Morgen, Dienstag, geht „Das
zweite Gesicht" vvn Oscar Blumenthal in Scene. M a r i e
R e i sen hv f er spielt darin die Gräfin Charlotte als
zweite Gastrolle, Dr. Rauch den Grafen Balduin, Fel. Erl¬
holz seine Tochter. Die Herren Kienscherf, Gorter, Manussi
sind in den übrigen Hauptrollen beschäftigt.

* Walhalla -Maskenball. Auch der gestrige dritte Mas¬
kenball in der närrisch-dekorirten Walhalla hatte eine überaus
große Zahl Faschingsfreundinnen und -Freunde herbeigeführt
und ein glänzendes Bild war es, welches sich dem Beschauer
beim Anblick der zum Theil entzückenden Masken bot. Die
alles aufbietende Walhalladirektion hatte auch diesmal wieder
3 werthvolle Damenpreise und 1 Gruppenpreis für die schönsten
Masken gestiftet, und damit eine unparteiische Beurtheilung und
Auszeichnung erzielt würde, erhielt jeder  Herr 3 Karten, die
er an die schönsten Maske» zu vertheilen hatte. Die meisten
Karten erhielt eine schöne Mainzcrin in prächtigem Fanta¬
st  ekostü m und wenn auch „böse Zungen" glauben machen
wollten, diese hätte den ersten Preis nicht verdient, so mußten
sie sich eben dem Gesammturtheil der Herrenwelt fügen. Den
2. Preis erhielt mit volles Recht„D i e W oche", ein mit vie¬
lem Geschick ausgeführtes Gostüm, mit der reizenden Idee, „Die
Woche" zu personificiren. Den dritten Preis erhielt eine an-
muthige Dame, welche dir „Lex Heinze" verkörperte. Der
Gruppenpreis fiel der kleinen Mädchengruppe„Glaube. Liebe,
Hoffnung" zu. T'rr BaK verlief auf das Schönste und zwei
reizende„Baby's", die von derartigen Vergnügungen etwas ver¬
stehen, flüsterten mir in vorgerückter Stunde beim Gläschen
Sekt ins Ohr, daß sie sich noch nie so gut amüsirt hätten, wie
auf dem dritten Walhalla-Maskenball.

* Kaiser Panorama In dieser Woche wird in
abwechslungsreicher Zusammenstellung die Kaiserreise von
Kiel bis Norwegen vvrgrführt. Man sieht darin in natur¬
getreuer Wiedergabe: Segelfahrten, Blumencorsv zur See,
Kriegsschiffe im Dock und in Fahrt, ««runter auch das im
vorigen Monat am spanischen Gestade untergegangene Schul¬
schiff„Gneisenau", der Besuch Kaiser Wilhelms inmitten der
herrlichen Scenerie Norwegens. Die Besichtigung dieses
einzig in seiner Art dastehenden Kunü-Jnstüuls kann nur
empfohlen werden.

* Der Wiesvavener Veamtenverein hatte am
26. Januar er. zur Feier des Geburtstages  Sr . Maj.
des Kaisers  im Gambrinus einen F e stc om mer s ver¬
anstaltet, der recht gut besucht war. Der Vorsitzende des
Vereins, Herr Ober-RcgiernngsrathH e mp f i n g, gedachte
in seiner Ansprache des 200jährigen Jubiläums des König¬
reichs Preußen und hob die günstigen und großen Folgen
der Krönung Friedrichs von Brandenburg zum Könige von
Preußen für das engere und weitere Vaterland hervor.
Redner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser, das ein be¬
geistertes Echo weckte. Es wechselten hieraus gemeinschaft«
liche Gesänge mir Lieder-Dortrügen der GcsangSabtheilung
des Vereins und nahm der Kommers in echter Festesftimmuug
einen guten Verlaus.

* Gesangverein „Frohsinn ". Der Gesangverein
Frohsinn hielt am Sonntag, den 20. Januar seine erste
diesjährige ca r n e v a l i st i-sche Sitzung  in seinem
Vcreinslokal zum Vater Jahn ab. Dieselbe verlief in jeder
Hinsicht großartig und trennte man sich mit dem Bewußtsein
wieder einmal einige recht vergnügte Stunden verlebt zu
haben. Am 10. Februar findet eine zweite Sitzung ebenda¬
selbst statt und wird das Comite ferne Mühen und keine
Kosten scheuen, den Aufenthalt so angenehm als möglich zu
gestalten. Am 10. Februar hält genannter Verein seinen
diesjährigen Maskenball im Bürgersaal ab und können wir
den Besuch deö Balles nur empfehlen.

* Der gestrige Sturm wäre bald für verschiedene
Passanten der Rhein- und Wilhelmstraße verhängnißvoll ge¬
worden. Infolge des starken Windes hatte sich eine an
einem Hause -der unteren Wilhelmstraße befestigte Fahne
um ein, auf dem Balkon des nämlichen Hauses befindliches
Tischchen geschlungen, und dasselbe in die Höhe gehoben.
Wäre das Tischchen über das Balkvngcländer gehoben
worden, so hätte das für die Passanten gefährlich werden
können. Zum Glück wurde die Gefahr von einem^ chutz-
manne bemerkt, der die Wegbringung des Tisches veranlaßt

* Aus dem Krankenhause . Der Gärtner Theod.
W. will in der Sonnenbergerstraße in der Nähe derKroncn-
braucrei von einem Unbekannten ohne jede Veranlassung der¬
maßen geschlagen worden sein, daß er im Krankenhaus ver¬
bunden werden mußte. — Gelegentlich eines Maskenballes
bekam der 10jährige Volontär eines hiesigen Elektrizitäts¬
werkes, Karl HeinrichK., mit einem hiesigen Schreinermeister
Streit, in dessen Verlauf K. von dem Schreiner einen
Schlag in das Gesicht  erhielt . Hierbei ist dem
Volontär ein Stück Glas seiner Brille in das linke Auge
eingedrungen, welche Verletzung eine Aufnahme des Verletzten
in das städt. Krankenhaus nöthig machte.

* Gin Wetterfester . Gestern Abend gegen8. Uhr
wurde ein Mann in total betrunkenem Zustande in der
Adolssallee auf einer Bank liegend, schlafend vorgeftmhen.
Vorübergehende Fußgänger glaubten, daß der Mensch todt
sei, doch eine nähere Untersuchung ergab, daß derielbc total
betrunken war. Der furchtbare Rcgensturm, welcher um
diese Zeit herrschte, hatte auf den schlafenden Mann nicht den
geringsten Einfluß anöriben können. Durchnäßt bis auf die
Haut wurde der Betrunkene später durch einen Schutzmann
mit Hülfe eines Dienstmannes mittels Handkarrens nach dem
Pelizeie-sä.igniß eehracht.

{}  Die Gefaugeue » s Aufsehern , Ehefrau
Johannette K von hier rcsp. Bierstadt ist am Samstag
Abend von der Anklage, sich im hiesigen Jnstizgesängniß in
mehreren Fällen mit ihrer Aussicht unterstellten weiblichen
Strafgefangenen sittlich vergangen zu haben, von der Stras-
kommer fr e i g es p ro chen worden. Die Verhandlungzog
sich bis 9 Uhr Abends hin. Die Belastungszeugen hielten
zwar, wie wir hören, ihre Aussage aus dem vorhergegangenen
Verfahren voll ausrecht, der Gerichtshof jedoch war der An¬
sicht, daß dieselbe nicht ausreiche, um die seither unbescholtene
Angeklagte bei ihrem entschiedenen Leugnen zu überführen,
zumal es sich bei den Anklagezeugen um übelbeleumunder?
Personen lProstituirte) handle. Ob die Angeklagte, nachdem
sie rehabilitirt worden ist, in ihre frühere Stelle wieder ein¬
gesetzt, oder ob ihr wenigstens das ihr in dieser Zeit ent¬
gangene Gehalt nachbezahlt wird! In der Ordnung
wäre das.

Aus dem Gerichtssaal. jj
□ Strafkammer Sitzung vom 28 . Jauuar.

Rückfälliger Dieb.
Im Septemberv. I . während er in Sindlingen arbeitete

erfaßte den Hausburschcn Peter O. von Alsenau plötzlich die'
Wanderlust. Er erklärte seinem Brotherrn, nur um kleine
Einkäufe zu machen, nach Frankfurt zu wollen, kehrte aber
von dieser Tour nicht wieder zurück und es ergab sich später,
daß er einem Cameraden die ganze Equipirung mitgenommen
hatte. Urtheil 6 Monate Gefängniß und Abeckennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von3 Jahren. —3m
Mai v. I . verließ der Taglöhner Joachim Friedrich Wilh. R. -
den Dienst in Bierstadt bei einem Russenmeister, nachdem er,
erst kurze Zeit dort gewesen war, „pumpte" vorher noch ein
Hemd bei der Meistersfrau und nahm auch ein Paar Pan¬
toffeln mit, welche einem Cameraden gehörten. Ursprünglich
wegen Betrugs und rückfälligen Diebstahls zur Rechenschaft
gezogen, traf ihn nur wegen des letzteren Falles eine sechs«:
monatliche Gefängnißsrrafe nebst Zjährigem Verlust dcr-
bürgerlichen Ehrenrechte. Von der Betrugs-Anklage wurde
er freigesprochen. _ «

TtüMiiiine uni) letzte lifldjridjten.
* Cowes , 27. Jan . Kaiser Wilhelm  nahm

heute zunächst die Glückwünsche der Mitglieder der deutschen
Botschaft und anderer Standespersonen entgegen. Schon
bald nach 8 Uhr früh begaben sich die drei Seeretaire der
deutschen Botschaft, Frhr. v. Eckardstein, Graf Hermann
v. Hatzfeldt und Frhr. v. Mirbach, ferner Fürst zu Lynar.
die Militär- und Marine-Altach6s Gras v. Bredow und
Capitän Coerper, die commerciellen und technischen Beiräthe
sowie der deutsche Generalconsnl und der Licekonsul in London
nach Osborne Bei ihrer Ankunft wurden sie in das Empfangs¬
zimmer geführt, wo sich auch die Offiziere des vor Cowes liegen¬
den deutschen und englischen Geschwaders versammelt hatten.
Alsbald erschien der K a i s er in Begleitung des Kron¬
prinzen  und nahm die Glückwünsche der Herren ent¬
gegen. Es wurden keine officietten Ansprachen gehalten.
Der Kaiser zog sich später mit dem Legationsrath Freiherru
v. Eckardstein zu einer längeren Unterredung zurück. Hier¬
nach begab er sich zum Frühstück an Bord der „Hohem
zollern". — Das königliche Paar , Kais er Wilhe !m
und der deutsche Kronprinz  fuhren heute Mittag mit
den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie nach
Whlppingham, um an dem in der dortigen Kirche vcran-
statteten beiondern Gottesdienste thcilzunchmen. Der Bischof
vvn Winchester hielt die Predigt, worin er des Hinscheideus
der Königin und des heutigen Geburtstages des
Kaisers Wilhelm  gedachte.

* Cowes , 28. Jan . Kaiser Wilhelm  tele-
graphirte an Lord Salisbury,  die Verleihung der Würde
als englischer Feld  ma r scha l l sei ihm ein hervor¬
ragendes Zeichen der Freundschaft König Eduards und eine
hohe Ehre. — In einem Telegramm an Lord Roberts
sagt der Kaiser,  er freue sich, ein Kamerad Roberts ge¬
worden zu sein.

* Paris Der Bischof von Nizza lchntc  das ihm verliehene
Kreuz der Ehrenlegion  in einem Schreiben an den Miuistcr«
Präsidenten Walde  cl-R ou ss ea u mit dem Bemerkena b, die jetzig^
Verhältnisse verhinderten ihn, die Auszeichnung anzunehmen.

* Havre , 28. Jan . Infolge des Sturmes  ist der
Dampferverkehr zwischen Frankreich und England eiugeftcM
worden.

* Hüll , 28 Jan . Im hiesigen Hospital ist ein neuer
Pest fall  coustatirt worden.

* Peking . 28. Jan . Der „Köln. Ztg." wird vvN
hier gemeldet: Zur Feier des Kaisers Geburtstag
wurde gestern Vormittag im verbotenen Vorhof ein Feld'
gottesdienst abgehalten. General-Feldmarschall GrafWalder«
sce brachte das Hoch aus den Kaiser aus. Die an diese
Feier sich anschließende, von prächtigem Wetter begünstigte
Parad .e über die deutschen Truppen borden anwesenden
kaiserlich-chinesischen Prinzen ein glänzendes Schauspiel. J g
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich:
Für den politischen und feuilletonistischen Theil: Wilhelm
Leufen;  für Locales und den übrigen redactionellen Theil,
desgleichen für Inserate: Wilhelm Herr;  für Druckern

und Verlag: Georg Jacobi,  sämmtlich in Wiesbaden.

3ü - Modernste Seiden -
flösse, Meter- und robenwcisk, zu billigsten EngroS-Preisen. StktS
dae Neueste in weis;, schwarz und farbig jeder Art. A» Priva-c
porto- und zollfreier Versandt. Muster franko. Doppelte» Brief»
Porto nach der Schweiz.

Scidcnstoff-FabrikUuion
Adolf Grieder & C“, Zürich (SsiiWtlZ).

3690 Kgl. Hoflieferanten.

- - - -
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Feinste Süssrahm-Tafelbutter
II a uhU  st 24 $ - Io  1 lmil eh

Rahmkäse
aus der Wiesl >»d ©mer Molkerei , Bleichstrasse 26,

eigene Stallung unter Kontrolle des Königl . Kreisthierarztes Herrn Dp . KafflpmanQ,

empfehle täglich frisch
7756

A. Ruppreclit Wwe.
Oranienstrasse 51.

Trche Tkrsteigerinls
von

Damen- und Kiudcr-
[ Confcction,
Stoffen, Blousen,

Röcken re. re.
Freitag, den 1. Februar er.,

Samstag, den 2. Februar er.,
je Vormittag» 9'/, und Nachmittags21/* Uhr

beginnend, laßt Herr F . Crakauer in seinem Ge'chästslokal

Gr. Burgstraße5
die ausrangirten, obig naher bezeichnelen Waarenbestände
öffentlich meistbietend versteigern.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des Werthes zu
jedem Meistgebot. llVl

W . Helfrieh,
_ Auctiorrator. _ ___ __ __

Btimrä Wnz Neues!
M  nie dilUlvesen!

In meinem Schaufenster sind ein Paar von mir selbst
verfertigte,

Hnm-Schaststicfcl
ausgestellt. In jedem dieser Stiesel befinden sich im oberen
Schaft2 Geldtaschen mit Inhalt von 1 bis 5 Mark.

Jeder Käufer bei mir ist berechtigt, eine dieser Geld¬
taschen zu öffnen und, falls es ihm gelingt, den Jnhalt^der-
selbeu an sich zu nehmen. 7759

Wiih . Flitz,
__ Webergasse 37 ._
^urn -Gejell jchast.

Samstag , den 2 . Februar 1901,
in unstrer närrisch-dekorirtcn Turnhalle

(Wellritzstr. 41) :

karnevalistische
Damen Sitzung

Mit TANZ.
Saalöffnung - 8 Uhr 11 Mi « .

Einzug de» närrischen Lomitee's präcis 9 Uhr LL Mt « .
^ Wir laden unsere verehr!. Milgtieder und Gäste zu recht zahlreichem
«suche ergebenst ein. Ä m „ . <74°

Ta » (Komitee . Ter Vorstand

Käufe und Verkauf
Blüthncr Flügel , w. gespielt.

bist. z. vk. MarNstr . 12. 2Tr . r. 76»2

3 iUfßnfJifarfltc
(Petroleum , Nübül, Salalöl ), Imal
gebraucht, sind billig zu verkaufen
Dotzbeim, am Babnbof , im Hause
des Herrn Ad . (« rimrn 7559

Einfalt neuer gadiofrn
nebst Bäckrreigeräthen zu verkaufe»l.
Wo ? sagt die Expedition. 7632

Altrs Sold und Silber
lauft zu reellen Preisen

JF. Lehm « im , Goldarbeit« ,
_ Laiiggasse 3, 1 Siicge.
^ L Kameeltaschensopha
ä TO M., 2 Sessel , 1
Sopha 100 M. 7194

HeUmundftr . 37,
Mittelbau 1 Trepve rechts.

Ein g. schw. Stoffrock bill. zu
verk.. auch passend für Kutscher.
Adlerstr. 8, Froursp . ' 7443

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
baden Elronorenstraße 8. 1. 7705

3 frört lollrii,^
Wage » u. 1 Schncppkarrcn
zu verlausen LLcUritzstraste 4 <r,
I St . r._ __ 7659

Ein Pferd
zu verkaufen Aorstr. 7, Wicsdadni.
bei Heinrich Wiegand . 7747

®ut gearb.Möb..m.Handarb.w. Ersp . d. Ladenm. bill. zu
verk. : Ballst . Betten 50 bis
100 HW.. Brttst . 16 bis 30,

Kleiderschrank m. Aufs . 21 bis 45.
Commod. 24—30, Küchcnschr. best' .
Sort . 28 —32, Berlicows . Hand,
arb., 31—55. Sprungr . 19 - 24,
Matratz . m. Seegras . Wolle, Afric
u . Haar 10 - 50, Deckd. 12 - 25.
best. Soph . 40 - 45 , Divans u.
Ottomane 25 bis 55 , pol. Eopha.
tiiche 15 bis 22. Tische 6 bis 10
Stühle 2.60—5. Spiegel 3- 20
Pseilerspieg. 20 - 50 Mk. u. s. w.
Fraukcustratze 19 , Bdh. Part,
u . Hinterh . Part ._ 1391

2 >n

Restauration Lutütig , 2?sS3SlE
Schlachtfest.

Morgens : Wellfleisch . Schweinepseffer und
Bratwurst mit Kraut.

Es ladet sreundiichst ein 7749
Heinrich Lustig . Restaurateur.

den bMi' iqi'tt «l,eu ren Kohlen - und Holzpreisc « leisten die
-22 Maggi zum Würzen,

I t Wir  IM &*$ S » Gemüse- und Kraftsuppen,
! i * 6 %£1 I S Bouillon-Kapseln,^ ^ Vluten-Kakao,
Ht.usha >r die beste» Dienste. Zu baden bei 538/131

A . Seucbald , Bisiuarckring 9, Ecke Hermannstr.

Eine Anzahl Hälkselmaschiuen
und Tickwurzmüylen billig zu
verkaufen. 2600

Wiesbaden. Hellmundstrafte 52.

Meiden von Stiimwkil
Mittelst

goriiontfltgattrrfäge
empfiehlt sich 7209
St. (« üttler . Dotzhennerstrafic 69.

I « Toristreu u . Torfmull.
lti Marke. Roggenstroh (Flegel¬
drusch). Wcizenstroh . gepreßt u.
lose, baper. u . schweizerisches süßeS
lSebirgtheu offerirt billigst in
Waggonladungen 3665

Pranir Leur,
_ Mainz _

£atriufu=u.Zaildfang-
(ftrubni tDeröm loIovt entieert
5953

Slugust Ott . je » .,
Abfudrunlernchmer.

Ank Bestellung wirdLatrine
auf die Grundstücke gelieserc.
Aug . Ott . sen ., Viebricherftr. 19.

Zwei Zr«narienhähue
»in der Hecke abzugeben, wegen
Ausgabe der Zucht . 7281

Kleine Schwalbacherstr. 6, 2
MaSkcn 'Anzug bill. zu verl.

Schachtstr. 21 . 1 r. 7169
Paneelfopha m.Mogucibez. zu

verk. Lendkr , Röderstr. 1ü. 7260

E!eg. KaU-stack
zu verleih. Goldgaffe 5, Schneider¬
meister Riegßer . 7216

Ein MaSke « -A « r»»g t. Herrn
od. Dame zu verl. 1K Röhrig,
Scharnhorststr. 24 . Hih 2 St . 7710
Nudeln , breit u. fe»u, Pi'd. 22

28. 35 . 50 Pfg .,
Macearoni , dicku. dünn , Psd . 30,

40, 50 Pfg .,
Dürrobst : Aprikosen, Schnitzen,

Apfelringe, Zwetschen, Feigen
emfiehlt billigst

W . Kohl . Röderstraße 21.
7297 Ecke Sleingaffe.

Feinste Hof gut - Tafel«

Putter
per Pfd . 1,10.l ândbntter
per Pfd . 0.90.

Feinste Ceatrifagen

Süssrahmbutter
empfiehlt billigst 7298

Hornung’s
Eier und Butterhandlung.

Für Drechsler.
Nutzdaum - Holz zu habe».

Bierstadt . Soudbachstr . 14. 7393

Kgl. JJreuß loiitrit
Ziehung 9 . Fcbr . in
u . Vr» Abschnitten hat Lotterie-
Einähme abzugeden. Feste Be¬
stellungen schnellstens unter
„Lotterie - Einnahin  e"
an Noine. Listen . Berlin 8.
W. 19 . erbeten. 714/72

Gutgehende

Weiil-s-Kiemirthschaft
zu pachten gesucht. Offerten unt.
P . J . 200 an den Verlag . 7561

^arz . Roller u. Weibchenz.verk.9.g Moritzstr.36, Wirthschast.4849
Zwei Erkeradschlüffe, 235 Emir.

hoch, 178 Emtr . breit. 78 Lmtr.
lief, 1 Theke, 3 Mtr . lang, § 3 Emtr.
breit , mit 3 Glask. u. kl. Pulk für
Ende März o. Ans.April bill. abzug.
W Ienett . Häsnerqaffe 1. 7699

Amerikanischer 7700

Phonograph
mit 13 Piecen billig zu verkaufen.

Manrittusstr 1 » . 2.
wenig gebraucht, b. ll

PllliUlU ! , zu verkauf. Schmal
bacherstr. 11, Bäckerei. 7063

«leid 12 M .. Kiichcnschrank
(ar .),25 M . Wellritzstr. 39.P . l.7581

Zu Berkflufrn.
bacherstr. 8. N äh. Rcroll>al43n .7730

apicr . Schuhe , lauft fuobs
Schachtstr 6. Best, d. .ff. 4551

Nußkohlen gries
per lltr . 90 Pfg . so lange Borrath
bei Will, . Weber,
7337 Wellritz,w. 19.

Klnder-Gummischuh verl. Abg.
Bertramstr. 17, 2 l., erv. 7«41

»lit gut einaesührtem
Uuuv Speeereigeschäst . auch
eingrricht s. Metzgerei , leicht
vermiethb . Wohn ., im nördlichen
Stadttheil zu verk. N. i. Berl . 7508

Schneiderin sucht n . Kunden
Kirchgaffe 37 . Hth . 1. 7737

Solider gebildeter
Wann,

30er, verheirathet, durchaus ge-
wiffenhaft und vertraucnswürdig.
in allen schriftlichen Arbeiten
erfahren, sucht im Bureau oder
Lager Beschäftigung für
beMtimmtc Ta « « der
Woche oder stunden*
greise . Beste Referenzen. Kaution
kann gestellt werden. Offert , unt.
P . W . 428 an Haafcnstein
4 Bögler A . E . . Frankfurt
a . Main 502/267

Eine junge anständige Frau
(Willwe), möchte gerne

Filiale
oder sonst. Bertraueilsposten übern.
Offert, u. K . B. 120 a. b. Exp. 7755

Für privat »sireuden

Apotheker
bietet sich angenehme Vertretung.
Gefl. Offerten unt A 8 . 3686 an
die Sxped. d. Bl . 3686

Kchiinmöbl. Zimnitt-eim
Näh . Blücherstr. 3. Part . r . 7732

Oranienstr . 35 , Gartenhaus
1 St . r ., freuudl . gut uiäbl. Zim.
zu vermiethcn . 7731

MonatSfrau oder Mädchen ges.
Schwalbacherstr. 34 . 2. r. 7746

Ein krästiger Junge sucht
Stelle als Hausdiener . Näh.
Schachtstraße 7. 1. 7745

Ein sauiitlks Käinhen
für Küche und HauS gesucht Moritz,
strafte 5 , 2 Tr . r . _ 7735

Zn iittkaustll!
öciu prima Fkaschenbier ' Ge-

schast in Wiesbaden mit compl.
Inventar unter günstigen Beding-
uiigcn zu verkanfen

Näheres unter No . 50  an die
Srpcd. d. Bi. 8670

Gegen Einsendung
von 25 Pfg . in Brief,
marken erfolgt Franco - .
Zusendung der am
15. Februar 1901 er¬
scheinenden 7762
Gr. Wiesbadener

Bröhbrunn*
Fastnacht« -Kreppeizeitung

29 . Jahrgang 29.
nach allen Weltgegenden durch den
Herausgeber I . Chr . Glücklich,
Wiesbaden , Wilhelmstr. 50.
<̂ ,ür eine gute Wein-
rjki/i  wirthschast in Frauk-
3%  furt a. M. in der Röhe

der Markthalle wird ein

es steht dem Uebernehmer der
Wirthschast ein gutes Aus¬
kommen in Aussicht. Näh. zu
erst in der Exp̂ d. Bl.^ 3683
~ Hermannstr . O, P ., erh. fanb.
Arbeiter Kost u. LogrS._ 7752

Sin braves ficiß. Mädchen für
Hausarbeit zum 1. Fedr . gesucht.
H . Kueivp » Goldaaffe 9. 7757

LeittWßr . 8 . Zimm»r '' mü
2 Betten sofort »u verm. 7762

E«u neuer mod. Maökenanzug
(Prerouette ) zu verleihen. 7751

Röderstraße Nr . 3. H. 2 r.

,find. leicht.
_ _ Monatst.

Fiiedrichfir. 14, Link. 7742

Ein IW. Jrfinlrin
(Geschäftstochter), wünscht Stellung
als Verkäuferin. Näh. b. Ackermann,
Lehrstraße 12. 7758

Erstklasiige Bremer Tampf-
Kaffee -Röfterei mit neuesten
patenlirren Röstmaschinen jucht

Vertreter.
Gefl. Off. 8ub F. P . 126 an

Haasenstcin & Vogler A G ,
Magdeburg . 503/268

Jngendliche
Arbeiter für dauernde lohnende
Beschäsligung gesucht. 7760
Wiesbadener Staniol - u. Metall-
Kapselfabrik A Flach, Aarstr .3 7760

Jg.NDiMlhkilzcstlht
Friedrichstr. 14. Part . l . 7743

Einfaches Mädchen gesucht
Wellritzstr. 47, 1 St . r . 7753

In Dkainz
Gute GMmzen!
Hotel u . Restaurant , gutjfrcquentirt,

mit Inventar Preis M. 92C00,
Anzahlung M . 7- 8000.

Hotel u . Restaurant , Ia . Geschäft,
mit Inventar , PreiS M . 85000,
Anzahlung M . 8—10000.

Weinreflaurant . in Mitte der
Stadt gelegen. 15—20 Abon¬
nenten , Preis M . 70000, An¬
zahlung M . 8000,

sind zu verkaufen durch Martin
Banmann . M ain z. Rothekopf-
gaffe 3. _ 3669

NjerlieFußnulltm
aus verzinktem Spiraldraht . un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde für ' S Haus . 3 Stück
4 .50 Mk. sranto gegen Nachnahme
verseudet 3541

Ott » Wever
in Plettenberg ( Westfalen ) .

Hypotheken -,Credit - , Capi
tat - und Tarkehen -Tuchende
erhalten sofort geeignete 2ln-
geböte . 3624/89

Wilhelm Hirsch , Mannheim.

ßpf,Frische RohrlidMlM8 ps.
146/223  4 . Schaub , Grabenstr . 3.

Frische grüne Heringe,
große Fische,

Pkt pflllld 15  Pf. (5  pft . 60  ps.)
Kieler Bücklinge stück5 Pf.

sind heute cingetrosien bei 7?»3
J . J a HoSSj auf dem Markt.

Familien-Nachrichteu.
Auszug aus dem Civilstands-Reaister der Stadt Wies¬

baden vom 28. Januar.
Geboren:  Am 25. J-an. dem Oelmüller Leopold Scheu-

riche. S ., Carl Erwin. — 22. dem Schloffergeh. Julius Nei-
ningere. S ., Peter Wilhelm. — 21. dem Damenschneider
Heinrich Knögele. T., WUhelmine. — 23. dem Zinunermann
Karl Heilheckere. S ., Wilhelm Gustav. — 22. dem Maurergeh.
Jacob Christe. S ., Adolf. — 24. 'dem prakt. Arzt Dr. med. '*
Llcar Althaussee. S . — 25. dem Wagnergeh. Robert Ewald
e. T., Ernestine Wilhelmine. — 26. dem Tagl. Johann Bon-
garde. T.. Maria Anna. — 24. dem Friseur Johann Kopp, e.
T., Gerirude Auguste. — 24. dem Schutzmann Georg Kalkhof
e. S .. Georg Wkihelm. — 27. dem Fuhrmann Christian Die-
terlee. S .. Christian Robert. — 24. dem Briefträger Friedrich
Dienstbache. T.. Wilhelmine. — 22. dem Kellner Karl Rach e.
2 .. Mina Maria. — 23. dem Steinhauergeh. Hermann Dietz
e. T., Agnes Adelheid.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Joseph Hahn hier nnt
$Sdene Baldes hier. — Der Postbow Josef Egenolf hier mit d«
Witiwe des Bahnarbeiters Clemens Mtzelhan. Helene geb.
Lutz hier.

G estor be n: Am 26. Jan . Kgl. Oberlandesgenchtsrath
a. D. Friedrich Eiffert, 83 I . — 26. Theresia geb. Klein. Wwe.
des Schreimrmeisters'Karl Katz. 61 I . — 26. Gasarbeiter Al¬
bert Pritzer. 54 I . — 26. Bertha geb. Glindeinann. Ehefrau
des Kgl. Hauptmannsa. D. Rechnmigsraths August Wuerfi,
73 I . — 27. Elisabeth geb. Lechenich. Wwe. des Rentners Ja-
ines Elster, 75 I . — 27. Ober-Maschimsten-Maat a. D. Wil¬
helm Philivpi, 27 I . — 26. Kaufmann Louis Jäger, 49 I . —
28. prakt. Arzt Dr. med Siegfried Hahn aus Bad Elster in
Sachsen. 57 I . — 27. Mina, T. des Maurergeh. Leonhard
Freisheimer, 2 Mon. — 27. Kaufmann Moritz Marx, 29 I . —
27. Elisabeth, T. des Handelsmanns Emil Stegmann, 1 Tg. ,
—27. WtÜHu LMr . 45 I . A

KgU Staudesamt . ^
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Unser diesjähriger grosser

beginnt Mittwoch , den 30. er.

Hermanns sL Froitzhei
Webergasse 12/14.

7674

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß eS Gott gefallen hat, unfern lieben Vater'
Schwiegervater, Bruder, Onkel und Schwager

Herrn Albert Kritzer
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden in
ein besseres Jenseits zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Aug . Pritzer «. Geschwister.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29., Nachmittags
3 Uhr, vom Sterbehause, Webergasse Nr. 51, aus statt.

7736

Maukrhütk, £ 55*
strtS großes Lager in allen Preislagen. 5501

Gerstel $t  Israel,
Langgasse 33.

♦♦♦
♦

$ M g ?

Bernstein ^ Hautcreme,
bestes Toilette-Mittel.

L Geschäft: VeUritzKraße 25,
_ II. Geschäft: MoriMraire 9.

Kinder-Uästrinittel,
, „ Nestle. Kufeke Mufsler, Milchzucker

durch flotten Absatz stets frisch.
I. Geschäft: Wellritzstraste 28,

u . Geschäft: Morttzfiraste 9.

7231

7233

Verband der deutschen Buchdrucker
Bezirksverein Wiesbaden.

Mittwoch , den 6 . Februar , Abends 8 Uhr
findet im „Turnerheim l( (Hellmundstrasse ) ein

ßecitations -Abend
des bekannten Schauspielers und Recitators Walkotte
aus Hamburg  statt.

Zum Vortrag gelangt Gerhard Haupimann ’s
Erstlings -Drama

Von Sonnenaufgang.
Eintrittspreis : Im Vorverkauf(Cigarrenhandlg.

von C . Cassel , Kirchgasse 40, J . Wittenberg,
Bahnhofstrasse 20 u. Taunusstrasse 5) ä Person 40 Pf .,
an der Kasse 50 Pf.

Die Mitglieder der Gewerkschaften wollen
ihre Karten (a Person 30 Pf .) bei Herrn Ph . Faust,
Schulgasse 5, iu Empfang nehmen.

Einem recht zahlreichen Besuche , namentlich seitens
der Arbeiterschaft , sieht entgegen
7738 Der Vorstand.

atente.
Keörauchsmuflek
Maaren

Sri
werden

erwirkt
L verwertet

pal . Werrheilen.
»Wiesbaden, Adolfstraße 8. 498/267

Be: Drüse «, Gcrofetn . englischer Lkracekheit HanauS-
schlag . HalS und Ln »»gen Krankheiten . altem Husten , für
schwächliche, blaß auSsehende Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten, weit und breit bekannten, ärztlicherseits viel ver«
ordneten

Ijaliusen ’s
Jod-Eisen-Leberthran.

Durch seinen Jod -Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran»
Allen ähnlichen Präparaten und netteren Medikamenten vorzuzichen.
Geschmack bochscin und milde, daher von Groß und Klein ohne Wider,
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000
Flaschen, bester Beweis für die Güte u Beliebtheit. Pjele Atteste und
Danklagungen darüber. Preis 2 u. 4 M.. letztere Größe für längeren
Gebrauch profitlicher. Nur echt mit der Firma des Fabrikanten Äpo-
tbcker Lahufen in Bremen. StciS frische Füllung vorräkhig in allen
Apotheken Wiesbadens,  BievricktS u. Umgebung . 0344

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7^01

Preise: 1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, V* Dtzd . Visit Mk. 4 50,
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, '/, Dtzd . Cabinet Mk. 10.— 8 Stück

Cabinet Mk. 6.—. fqr  Proben von jeder Aufnahme.

Dr.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg. |

Puddingpulver 10.
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und DrogengeschSften je-
der Stadt. 335/47
Tr . A . Oetker .Bielefeld. !

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Keparatrrrrrr
in sämmtlichen Schmncksacheu
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster AuSfübrung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goldarbeiter

Lauggaffe 3  1 Stiege,
Lein Laden.

Hi Roos Nachf,
Inh .:

Walther Bdnipp
Metzgergasse 5/7.

Ärogm,
itlateriaP uiul
Farkwaarm.

Telephon 2149. 7390

Wiesbadener

Consumhaile,
Jahnstr.2,Moritzstr.16u.Sedanpl.3.

Telefon 478
Brod ! Brod ! Brod!

Kornbrod. richtiges Gew.. 36 Pf.
Gem. Brod „ „ 38 „
Weißbrod „ „ 42 _
Pa. Pfälzer Landbntter Pfd. 98 _
Hofgut Tafelbutter „ 110 ^
SüßrabiN'Tafelbutter „ 115 m
Prima Limburger Käs per Pfd.

im ©teilt 29 Pfg.
Prima Lollhäringe 10 St . 45 u

55 Pfg.
Sauerkraut Pfd.8 Pf..10Pfd.70Pf.
PetrolcumLtr.lfiPf ,b. IOLlr.1 Pf .'

Günstige
Spekulation.
Bauplätze zu verkaufen, unter

18 bis 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies^
baden, nabe am Bahnhof, sehr
günstige Bedingungen 3678

Fabrikant Ad . Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

Reichshallen-
Theater.

Nur einige Tage
als Gast:

Deutschlands bester
Humorist

und das übrige vorzüglich«
Programm. 7748

Ifohltahrts -
'■Loose ä 1 M.l

Ziehnng schon 12. Ped
Loose (a 1 M,, 11 St. 10 M.]
beliebe tnan jetzt z.nehmen, I
da die verhältnissmässig ge*
ringeAnzahl baldvergriffen I
sein wird. Looso zu haben
bei F. doF liois, Gen.-Debit
Langg . 10 und allen Loose-
Verkaufsstellen hier »mI
Platze . 75351

la. Braunkohlen
bestehend ans Stücke«

und Nutz I und II»
sehr geeignet ff- Haasdraoo,
sowie Maschinenfeuerung empstk?"
per Fuhre (20Ctr.)zn 9N. *0 "'
frei HauS über die Stabttvaage,

per Casia 3pTt. Sconto.
Bei 1 - 20 Ctr zu M

per Centner netto

Aug. Knlpp.
Kohlen u.Holzhandluüg
Hellmundstr. 33. .vernlvr. 66 ? .̂

Wegen Laden-Aufgal 'k
werden sämmtliche noch vcrrätblgkv

Schuh waaP« B
zu jedem annehmbaren Prei*

abgegeben.
Carl Götze,

Luisenstraße 16.

Brennholz,
prima, kleingeschnitten. in Säck"s
von ca. 100 Pfd. 1 Mark fr ‘
Hau». Bestellung erbitte &aI-
straße 22, im Laden. 72OS



*

- - Januar 1901.

MellMgs-Auzeigrrj

Wohnung,
gehend aus 4 Zuumern, Küche
«nv Zubehör, zum 1. März rr.

Angebote mit Prr-san.
8 ! unter Nr. 3328 an G. L.
£ * * * >; * ' «*«

5cht aus gleich ober1. April1 biS
, Zimmer m Küche cvcnll.
Maniarde in besserem Haus. Off.
^ir Preis u. H. N a. b. Exp. "

4erniiethungen.
6 Zimmer._

»smarck Ring l « eine eieg.
J große Wohn.. 6, a. Wunsch

7 »im ., Balkon. Badez. usiv. auf
I. Äp. zu vm. Näh. 1. St . 7615

~ Pa Jifbculmrg,
an der Kurpromenaden. Sonnen¬
berg, im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bcl-
Ttage von 6 gr. Zimmern. Küche,
kp-isck., 3 Mansarden. 3 Keller
und Gartentbeil, cinschließl. Wasser-
lritung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vernueth. Gas.
klektr. Bahnverv. Preis 2300 Mk.
-iäb. parterre. 11—4 Uhr. 7436

Zum I . April eine Herr chasl-
Ktfce Wohnung. 6 Zimmer, Bad,
Unit- und Warmwasser-Anlagc jc.,
zu vermicthe » 7626

Näheres bei I . Heft,
Blunnenllr. 6, III.

5 Zimmer
Aldrechtstr . 44 »ft der 3. u.

J. Et. v. 5 Zimm. ii. Zubeh. auf
1.April zu verm. N. i. 3. St . 7656
Stzerderftrnftc 20 , Ncuvau,
V ö-Zim.-Wohn., Bad u. Zub..

od. sp. zu verm. 6828m ob.
Sfaifiser Frtedrich -Ring 2.

Bel'Lt.. 5 Zimmer v. Zubeh. auf
1 April zu verm. NLH. Laden od.
Hih das, ob. Moritzstr. 18. P. 7526

1 4 gtronwr. _
Bahnhofstr. 22,

W -, eine schöne Wohnung von
» Zimmern. Küche nebst Zubehör,
prej-werth zu verni. Näheres im
Schuhgeschäft daselbst. 6093

Dambachlhal 10,
Vorderhaus, ist die Parterremoh-

nu»g, 4 Zimmer, Batveinrich-
lung. Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlageu. Zubehör
auf I . April zu verinielhen.
Wh. Tambachthal 12, Borde»

^baur I . Cwck._7058
Aerderstr . 24 , Ecke Rerhlstr.,
5 ; sind4.u. ö-Zim.-Wobn. Bad,

sos.o.sv.r.viii.N l St .b. 7455

Ecke Luxemburgstr. 15 und ^
, Herderstr. 13 grgenllb. d.
»eien Platz sindS u . 4Zim-
Werwohn . mir Balkon, « a-v
u. ollen, Zubehör auf sofort
°° später zu verm. Näh.
«irchgasse 16. 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich Nlnr. 96- l.
* 5980

A )»ritzsiraßc 43. Part ., ist̂ ne
4-Zimmkr-Wohnung in. Zub.

„ v” 1 zu verm. Näh. Wal-
^raße 9 bet Wiegand. 7167

3 Zimmer.
-r «l)uftr. 22 , 1. St ., Wohnung

3 Zun . m. Zub. a. 1. Av.
Näh. Parterre. 7614

JatmuraBc 17,
^nenhaus. Parterre 3 Zimmer-

"8 mit großem Hellen
M , und kleinem Packraum

dlpril zu vermiethen. Prr .S
^ Mark. Näh. Nheinstraße 78,

_ _5930

^chwalbacherslr.67
k, °,rMou «), 3 Zimmer mitauf 1. Avril vm. 7080

äSuvMWrjll. 5,
, Pnt)  mehrere Wohnungen

M ^ ?,,etben. Näb. daselbst. 7635

Norkstrafte 4
R^ äimmcr.Wohnuugen, Küche,
^lkoy. Keller. Mansarde re.

IfSii ' 1901 an ruhige
ru vermirthrn. Näh. bas.

,,„.^°ben. Besichtigung 11—l
^ Ü 3- » Uiu. 7176

2 Ztmmrr._
7 zwei Wohnungenin.

ttiptr!wtâ u,18tn Q- 1 April zu ver-
H' N. Näh. Wairamstraße9 bei

Wiegand. 7168
sOE^ chftr . 11) 3 Zimmer. Küche

Rf0«r p. 1. Aprilz.vm.720«

möbl. Zimmer billig zu verm. 7676

Lttrsbenllraße 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm:_ 2505
Hcharnhvrststr . 5 ein oder zwei

gut Niöbk. Zimmer im 1. St
z. »erm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm 5 Ubr._ 3330

Einfach mühl. Zimmer mit od.
ohne Kost billig zu vernueth.Stein-
gasie 20, Port.  _ 7713

Eine möblirte Mansarde
mit Kost zu vermiethen. NähereS
Walramstraße 13, pari., Speise»
wirthschaft. 7269

Kfhetgse(2lffreZim.)
zu vermieihen Fricdrichstr. 29.
7079 Hch. Vollmer.

einzelne Mansarden zu verm.
& Friedrichstr. 29. 7171
,*W®i>er,tra ^e 33 , istp. 1. Apr.
•e ' im Borderhause. kl. Wohn,
an ruh. Leuie zu verm. 7237
Lchwaldacherstr. 49 1 Zimmer u.
£ Küche, Hth. 1 St . a. 1. April
an 1 od. 2 Personen zu verm.
Näh. Schwalbacherstr. 47. 1. 7153

Z-«»f»berz.7«°»LLt
8tüche, Abschluß, im 2. St . per 1.
April zu vm. Preis 180 M. 7070

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen. 5378
Scelbach . Wiesbadenerstr..

1 Zimmer.
lbrcchtsrrafte 38 , 1 M.»

Wohnung, 1 Zimmer und
Küche, zu vermiethen. 6032
hĥ teichstrafte 18 , ein sreundl

Mansard-Zimmer an ruhige
Person per 1. Febr. zu verm. 7546
aĉ ermannstr . 21 ein leer. Zim." n. d. Straße mit oder ohne
Mans. zu verm. Näh. 1. Et.r . 7335
t ^ehrstrafte 2 1 Zimmer und
^ Küche an ruhige Leute auf 1.
Mürz zu verm. 7620
Zimmer zu vm. Platterstr. 78. 7553

Wöbtirte Zimmer.

Aibreihlllr. 34. ÄS
wöchentlich 10.50 M. 3767
hKFllrrechtstrafte40 , Metzgerei,
*++ erhalten junge Leute Kost II.
Logis . 7005
^leicpstrafte 2 . 2. Er., Wohn»und Schlafzimmer, oder ein¬
zeln zu vermiethen. 3994
bßLlücherstrafte 8 . Hty. 3. St.

erh. 1jung. Mann Logis. 7543

Dotzheimlüriitzf 14,i>-,
möbl. Zimmer , m. od. o. Pens.,
fof. bill. zu vermiethen . 7716
ckQmierstr. 32 , Landh., mövl.

' Wohn« u. Schlafz. sogl. d. zu
vermiethen. 7314
t̂ rankenstrafte 24 , 3. rechts
'O 'illfach müdlirtes Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver»
»nilben. 6061

Einlach mövl. Zimmer zu verm.
Frankenstr. 23. Brdh., 2 Tr . r.7573

Frankevstr. 26, l,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735

Ein ArbeiterÄ
straße 32. Hth. Part . 7679

(tzöthestr. 1
möbl. 5-Zim. mit Küchez.vm. 7494

Schon wöbt . Zimmer
per 1. Januar zu verm. 5744

Herniannstr.-Ll , 3 St ., H. l.
«iDß«ständige Leute erh. für

10 M. wvchentl. g, Kost und
Logis,a gl.Hermannstr 3,?Sl . 7431

t̂ ahustrafte 18 , Part., gut
>X) möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 4873

iiiütil. liiinaer
Pension, ttirchaaffe 23. 1. 7611

Ein möbl. Zimmer»i. g. bürgerl.
Kost bill. zu verm. Marktstr. 11,
Hth. 2. Aussichtn. d. Straße. 7630
»» auergasse 14, 1 iks., ein modl.

Zimmer mit od. ohne Pension
fof. billig zu verm. 2432
hHÄ/vritzstrafte 38 . Nähe der

Adolfsallee, möbl. Salon u
Schlafzimmer zu verm. 7009

Sdjöu mölU.Jimmer'“äu*
verm. Moritzstr. 50, Part . 7640

Ei » möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 7613
MichelSberg Nr. 36. 2.
^AAcrostr. 18 . 2, an anständ-ge

Person l. heizb. Mansarde
zu vermiethen. 7634

Elcg. möbl. Salon u. Schlafzun.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Rbeinsir. 52,1 . 4938

Möbl. Zimmer zu vermiethen
Römerberg 38, 1. Et. links. 7511
schwalbacherstr . 83 , 1. St .,

schon möbl. Zimmer, a.Wunsch
mit Clavier zu verm. 7552

Wiesbadener General -Anzeiger 16 . Jahrgang . Nr . - 4.
HVAalramstrafte 37 , können

Arbeiter Logis erhalten.
^VL̂ ebergaffc 52 , 2 . <§t.

schön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer fa.einz.)z.verm. 4666
AAcllritzstr 18 , Hth Part .,'*• 4? ist ein sch. möbl. Zimmer m.
sep. Ging, in kl. ruh. Familie an
anst. Herrn zu verm. 7487

Ein auch2 anst. junge Leure kön.
1 möbl . Zimmer m. gut. bürgcrl,
Kost erhall. Würlhsir. 13P. I. 7594

3in,mermauustratze8,Hth.Par :., möbl. Zimmer auf gl.
oder späier zu verm. 5955

Läden.
^lliücherpiay V ein Laden nebst
■“v 2 Zimmer, 1 Küche, 1 Bade-
Zimmer und allem Zubehör auf
sofort billig zu verm. 5774
ckLckladcn mir Ladeiizimmerund

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch-
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Roonsiraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5322

Näh. Bülowstr. 3, 2. Et. I.
lvin Laden mit Arbeit-raum od.
O kl. Wohn, aus gl. od. April z.
verm. Hermannstc. 3, 2 St . 7001

mit öadenzimmer u.
Wohnung und eine

Werkstätte für rubigrS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
jrörncrftrahe 8 , I._ 3447

Amiritillsfjliiße8
ist per 1.  Slpril er. ein heller

IMST Eckladcn "kWA
mit 8 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im HI . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da¬
selbstI. Stock links.

î tflaiini ÄmW. 1
(Rheinstrafte -Ccke) neu
eingerichtet , mit Laden-
zimmer. auf 1 Apr. z. verm.
Näh. neb.b. stathgsdor. 72!

MKOflBEHBH
Am neuen Marktplatz ist der

mit SaDfnitinmfr 7518
etc. etc. (seither Nafhae Hess) vom
1. April ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels BelUVue.

Laden mit od. ohne Woünung
per April 1901 zu verm. Näh. zu
erfr. Saalgasse 4/6, 2 l. 5946

Vntresol . hell u. geräum., per
1. Januar cvt. später zvm. Näh.
bei Laubach. Schwalbackerstr.3.1255

^chwalbacherftrafte 27 , ein
Laben >». Labenz, auf l . Ap.

zu verm. Näh. 1 Stiege. 7421

fadenm.2gr.Schaufenster anverkehrr. Platze a. 1. April bill.
z. v. N. Schwalbacherstr. 47, 1. 7488

r̂ rrüttärten etr.
Albrcchrstrafte 44 guter

Weinkeller mit odcc o. Bureau
zu vernnetben. 7657
^12leichstr . L4 Helle geräumige

Werkstälte evtl, uiit Wohnung
zu verm. Nah. Prdh . 1 St . 7558

leonoiensiraße8. 1. sind Souie-
>rainräume, sowie verschied.

Keller zu verm. 7766

Stallung
alüLagerraume zn verm. Eleonoren-
straße 4. Part . 4936

FlilsilikUbiklllklitl,
bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346 Marktstraße 13.

Im Centruin Wiesbadens sind
größere Parterrerüume , geeiguer
als

Bureau
oder sonstige GeschäftSzwecke per
1. April er. zu vermicthe ».
Näh. in der Sxped. b. Bl. 7602

Oranienstraße 31
große, belle Werkstätke mit kleiner
Tochwobnuiig oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HiuterbauS
bei Lan »._ ,5306

»1 . Schwalbacherstr . 8 , I,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder  Werkstatt zu verm. 7b33
'H^ eiftcubnrgstr . 4 tSrofte

LLerkstatt zu vermiethen.
Näberes pan. 3992

f. Schlosser, Speng-
^ - ler rc.auch zu Lager¬
raum geeig. per1 Avril zu veruiieth.
Wellritzstraße 19. 7597

Zum 1. April eine BiUa bei
Eouneuderg . ganz oder gethejlt.
zu vcrmie'deu. 7637

Näheres bei I . Heft.
Bluiuei'sir. 6.

Sounendcrgcrstr. 47(Billa) mitStallung für 4 Pferde, Remise,
Heuboden und KutschenWohnung
ist zu veruiietben oder zu verkauf.
Garten von 63 Ouadr .-Ruthen.
Näh. Borm. das. 7178

Hans mit llrflaurant
in Biebrich, sehr rentabel, f Conbit.,
Bäcker, Metzger geeignet, billig zu
verkaufen. Ofierlen unter P . Z.
postlagernd  Biebrich. 7458

Kleine Deinünbr
oder ein dazu geeignetes Lokal
gesucht. Offerten unter W . 30
an die Exped. d. Bl. 7678

Ein gulgehendes kleines

doUuial- u. ftutiiDaaceu-
verbunden mit Butter - «. Eier¬
handlung , an lebhafter Straße, ist
Umständebalbec zu verk. Briest.
Anfr. beförd. die Exp. d. Bl. uut.
C . G . .̂ 800 . 5802
tLin junger tüchtiger Kaufmann

sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gutgebendes
gemischtes Waarengeschüft. Kurz-
waaren-, Galanterie, oder Manu-
facturwaarcu - Geschäft zu
pachten oder zu kaufe «. Cau-
tion oder Baarzahlung bis zu
6000 Mk. Gest. Offerten erbeten
unter W. B. 3077 a. d. Exp. d. Bl

Für Fiafchcnbierhäudler
schönes Lokal mit oder o. Wohnung
zu verm. Marktstraße 12. 7683

Geld.
Darlehen

von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter 8 . v.
Ltv Iiler-Arnumcen in Zürich
(Streulistr. 11). 3689

HWlhkkcitßkl-kr
in jeder Höhe, zu 4 '/, vCt. bis
60 pCt. Privallaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4836

Jae . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen HauS"

Hochstätte 23._

(Sin jg. ©fl
sucht zur Vergrößerung seines Ge¬
schäftes 300Mk. auf wen. Monate
zu leihen. Gest. Off. u. A . 100
bcf. d. Exped d. Bl. 7688
kiz> arlehen -. Capital»Suchende

erhalt, sofort gceign. Angebote
v. Oünkers Com.Bur .Aachen. 3420
m

EMkits-Uiiihilifis. |
Stiyrigrn fii' biefe Rubrik bitten mir bis

11 Uhr Vormittags
in unlerer Sxverition eiiijtiiieiern.

81e»en-6e8uciie.
Suche für sofort Stellung als

Verkäuferin,
auch spr. perf. Englisch. Offerten
unt. A . 14. 60 a. d. Exv- 7681

Männliche Personen
SüchtigeErdarbeiter

gesucht Baustelle Rarstraße und
Göthestrafte 2 » . Pan . 7651

Muger ficiliifr
in, Aster von 15—17 Jabren
gesucht 7560

R estaurant Sedan.
151 .. Via »«!!»»

Agenten sucht Coguaebrennerei
H . postl. Bingen.  14/3
Kolporteure und Reisend«
'L - bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbraun,
Buchhandlung. Euisersir. 19. I»
Vereiü für unentgeltlichen

Mtitsnachilifis"
im Rathhaus . - Tel . 2377

ausschließliche Beröffeutlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Wagner
Hausdiener
Kutscher
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Kausmann
Koch
Sattler
Maschinist
Schreiner
Tapezierer
Burraudiencr
HerrschaftSdiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Masteur
Badmeister.

Brnve jungeLeute
zu Ostern in die Lehre
gesucht.

Viesvadener
Htasmaterei u. Ketzerei,

Albert Zentner.
Biebricherstraße9. 7675
Nräfl. Küfcrlehrtiug gesucht.

7704 Carl Wagner. Sounenberg.
Fehrltug mit guter Schulbildung
K sucht 7477

Drogerie H. Sneipp,
Goldgaste9. Tel. 2078.

äiütfjllrtlellrjnngf k?
6544_ Albrechistr.

Weibliche Personen
Ein Mädchen für kleinen Haus,

halt (ohne Kinder) sofort gesucht.
Näh. Goldgaste2. 2 r 7698

Sauberes Mädchen, d.kochen kann,
in kl. Haushalt gef. Gute Stellung.
7698 Elifabethenstr. 31, pt.

Junges Monatsmädchen
gesucht Götbestraße1. 7495

Gesucht
wird in ein Hotel am Rein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

HoleUlöchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Grp. d. Z.

Eine anftänd . MonatSsrau
gesucht. Näheres Helrnenstr. 14.
3 rechts._ 7389

Eine MonatSsrau auf sofort
gesucht 3631
BillaBerciwannsrub. Sonnenberg.

Modes.
Angehende erste, sowie zweite

Arbeiterinnen per 1. Februar
oder 1. März für Jahresstelle
gesucht. 7166

k'. Cerioni Wilhelmstraße,

ennnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 20 —22.

Mädchenheim
und

Ztellennachureis
^chwalbacherftrafte tts lk.

§l fon u. später gesucht: Allein-,
Hirn.- . Zimmer»u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat ir. Pension,
Kinde, zärtnerinncn.Kindermädchen.

Î B. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Diakon
Suche m. VlUeiitut. zu zwei Pers..

f. sein. HerrschaslSh., sow. HauS. u.
Zimmermädch. b h. Lohn. 7725
Lang 's S '-ellen-Bureau, Ellen»
bogengasse 14. Telepb. 2363.

Ketzrmädchrn.
Lehrmädchenz. Klcivermachen ges.
Wellritzstr. 6. l . Jung . 7482
niiihrflMt Trinen b. iNeider»
IwlU ' Ujlh „rachen gründlich er-
lernen. 6068
Frau Itebiis . Kirchbossgasse 2.

WnWilkllMrliil.'T ''
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Schwalbacher»
strafte 28, Hth. 1 l. 7363

ikylinäiichfn°;i IS
soff gesucht. TapisserieT . Specht,
7534 Thealer-Colonuade.

Arbeitsuachiveis
für Frauen

tm Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder»,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnenu. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

«erufsarten
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Holelg.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäuserinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlehrerinnkn.

Empfehlrrugrrr.

i-Iisskt werd. get.. Mir. 5 Pf.,
Lchrslr. 29. P . 7090

Wäsche zum Waschenu. Bügeln
w. ang. N. Platterstr. 44, p. 7019

Büglerin empf. sich in u. aiiß.
dem Hanse. Jabnstr. 16, 3 7136

©füllte Irifriirin sy£*ü
außer dem Hause. Anna Römer,
Dotzheim, Bahnhof. 7712

Weiß-, Kunt- n. Gold-
stilkcrei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Sedansir. 6, H. 1. 7138

w. GlaS. Marmor
lc/llllllll Alabaft., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Master haltb. 4183

Uhlmann , Luisenplatz 3.
Eine

tiichtigk Lchlifldfrin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstraße 25, Part. 0935

Geübte Jrifrurin
empfiehlt sich Friedrichstraße 45
(Häußer), Stb . Part I. 7714

Answefffiln.Kerchnen
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

W5IH . Frlck , Noonstr. 17.

Uctecti»!
Größtes Institut der Neuzeit.

ErmittelungeasEpezialität)
Auskünfte

für alle Plätze der Welt. 3683
Auskunftei

PaulSchleusener
Berlin SO. ,

Reichenbersterftr . 155.
Mitschwestern!

Jeder leidend. Frau theile gern mit,
wie ich mich vomw . Fluß n. lOjähr.
Leiden in 4 Wochend. einfach.Haus¬
mittel heilte. Adr. u. K. H. Mainz,
Hauptpostlagernd. 7601

Damen
finden diskrete Aufnahme bei

Fr . Hambach , Hebamme,
3182 Kastei, Rochusstr. 22.

Kaiser-Pam
Mauritius strafte 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 27. Januar bis 2. Februar:

Kaiser-Nkist
uou Kiel bis stüMgen.
Stapellauf , Segelwcttfahrt.
Blumeukorso . — Herrliche

Scencrien in Norwegen.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Ubr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReifenM. 1.—, 12 St . M. 2.75.
Salaröl . Schoppen 40 Pf ..

Rüböl ff. , Schoppen 35 Pf .,
Petroleum , Liter 17 Pf.,

Mehl . 16. 18, 20 Pf..
Heringe , große. 5 Pf.,

Salz 10 Pf..
sowie alle Lolouialwaareu
billigst bei
7217 W - Kohl,

Röderstrafte2l. EeStvsieingcke
FürGärtner u.Gartcubesitzcrk

Prima Mistbeet rde und ea.
80 Meter Garteugeländer hat
abzugeben 7244

Georg Gülch, Herderstraße 24

Hofgut
in herrlicher , gesunder Wald¬
gegend . mit doppelten Wohn¬
häusern nebst Kapelle und verschie»
denen Oekonomiegebäulichkeilen, in
der Nähe von Aschaffenburg ge»
legen, mit ca . 200 Morgen
gutem Ackerland, Wiesen,
Waldantheile , sowie 800
Stück Obstbänmcn , ist sofort
zur seldgerichtlichenTaxe zu ver»
kaufen, auch nehme ich ein Rest»
kauffchilling, ein Etagenhaus,
Grundstücke hier oder auswärts
als Zahlung entgegen. Näheres
bei dem Besitzer. 7505
Ovorx Ackermann,

Wörthstraße 10, 1. El.
Kanarienvögel zu verkaufen.

5 Mk. per Stück. 7737
Nheinbahnsiraßc5. 3.

Wecker
I» Qualität , gut gehend , em»
pfiehlt unter Garantie billigst
«Job. Schneider.

/ Stiiugassel « , 1, 7306
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Kohlen.
1». tttel* Hausbrand Kohlen V, Stücke und V, Gries,
gcw. mel. „ » 7* „ * V* Nuß III.
1«. gew« Fett -Nußkohlen , KornI, II und III,

* „ halbfette # h II,
Eierkohlen von Zeche „Sitte H aase ,̂
Authraeitkohlen von Kohlscheid,
Saar -Nußkohlen für Bäcker.
Rußgries , billigster Küchenbrand,
Braunkohlen und Steinkohlen -Brikets,
Kiefernholz in Scheiten, fein und gespalten,
Abfall - und Bündelholz,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohlen , Lohkuchen, Feueranzünder , Coaks

alles in 1» . Qualitäten empfiehlt zu

» herabgesetzten Preisen

Comptoir:
Hellmnndstratze 33.

Aug. Külpp,
6772

Feinste Süßrahm-Tafel-Butter,
täglich frifch,

empfiehlt 7377

Wiesbadener Molkerei,
_ Bleichstraße 26 . — Fernsprecher 362

Pariser Kopfsalat
empfiehlt billigst

Hornung , Häfnergasse 3.
7278

C'onsum - Verkant'
von

43®ätDtü,frt. Sal. Mayer,
ME* 748 Fernsprecher 748 . «

empfiehlt
Linsen 18, 20, 25 Pf.,
Erbsen , gelbe , 16. 18  Pf.
Erbsen , grüne , 20, 24 Pf.,
Bohnen 14, 16. 18 Pf.,
Reis 16, 20, 24, 28 34 Pf.,
Gerste , grob, 16, 18 Pf.,
Gerste , fein, 24. 28, 34 Pf.,
Haferslockeu 24, 28 Pr.,
alle Sorten Kuorr 's Flocken,
Pstaumen 25, 30, 40, 50, 60 Pf.,
Awerik Ringäpfel 40, 45 Pf.,
Birnen 60 Pf.,
Gemischtes Obst 40 Pf.,
Aprikosen 60 Pf.,
alle Sorten Hausmacher Eiernudelu

7475 zu billigen Preisen,
sowie meine vorzügl Mehle von 15 Pf. an

in um ttfltt(Qualität iiub Uris fnlrtirr lUaart.
Süße Magermilch

und In. Kästmatte.
täglich frisch, empfiehlt 727g

Wiksdadkner Wolbttti, Bleichstr. 26.
Altstadt-Conftun

Ia Braunschweiger Büchse Bohnen 25 Pf.
Ia . (1 Kilo Inhalt ) 40 „
II „ 1 tt .. « ^
10-Pfd.-Eimer Zwetschea-Gelee 190 „
Bayrischer SchweizerkäS 60 „
ächten Emmenthaler 90 „
Ia Limburger Kä« 38 „
Ia Schinken 65 ,
Kochmehl 13 ,
Weißbrod per Laib 42 „
Schwarzbrod 37 „
Häringe ohne Unterschied der Größe 5 „
Rollmöpse St . 5Pf ., Sardinen Pid. 30 „
fft. Salatöl per Schoppen 40 „
egalen Würfelzucker 30 „
amerik. Petroleum Ltr. 17 „
Orangen per St . 4 und 5 ,

alle» gegen Tafle mit 2 pTt. Sconto. 3739
Lvdi-Uuod»-Un,tvr .8vbuU,

Waarenzeichen ata.
erwirkt

Clv . lng 1874
Bahnliofstvaase 16.

P atente
Ernst Franke,

Fernsprecher:
Nr . 867.

«Irachtv . Stahlst . Bilder , pol.
"P Muschelbctt zu verkaufen.
Helenenstraße 16. 1. St . l. 5340

Trauringe
mit ringehauenem Feingehalt,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämul.lichc

Goldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19

Schmerzloses Ohrlochstechengratis

KttNstkM'S MMs - LMli,
wohlschmeckend und leicht löslich.

Ein Versuch macht Sie znm dauernden Kunden. 7232
I. Geschäft: Wellritzstraste 25,

_ II . Geschäft: Moriystrste 9._
Großer Kaffee-Abschlag.

früher jetzt
TampinaS mit Java gebrannt 1.30 1.—
CampinaS-Reiljery 1.40 1.20
Neilftry-HonduraS 1.60 1.40
HonduraS-Portorico 1.80 1.60
Portoricv-Honduras und Java 2.— 1.80
Kaffee-Effenz in Gläser und Dosen 25 Pfg.
Egaler Würfelzucker per Pfd. 80 Pfg. offcrirt

Altstadt-Consum,

» » » »

o » NerßcheMg.
Dienstag , de» 28 . Januar er.. Vormittags

•V * und Nachmittags 2 1/, Uhr anfangend, versteigere
ich in meinem Auktionslokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzcichnete zur Verlassenschaft der ^ Frau Witten¬
berg gehörige Mobiliargegenstände , als:

8 vollft . Betten , ein- u. zweithür . Kleider-
u. Weißzeugschränke . Wasch Commoden
und Nachttische mit Marmor, Bücherschrank , Com-
moden, Consolen, Spiegel mit und ohne Trümeaux,
Sopha u. 6 Sessel, div. einzelne Polstersessel, Kameel-
taschendivan, Berticow, Auszich- u. alle Arten sonstige
Tische, Stühle, Bauern- u. Servirtische, Hänge- und
Stehlampen, 2 Gaslüstres , Bilder, Oelgemälde,
Teppiche , Vorlagen. Gardinen, Portieren einzelne
Bettstellen, Kleiderständer, Handtuchhalter, Deckbetten,
Plümeaux. Kiffen, Steppdeckenu. »voll. Kulten, große
Parthte Weißzeug , Glas, Crystall, Porzellan,
Crystofle, Silber u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
Die Möbel sind größtentheils Mahagoni.

Willi.  Helfrich,
7721 Aucliouatorv. Tarator.

Auf Wunsch meiner werthen Kundschaft habe meine Schuhmacher^
Werkstätte in die Stadt verlegt:

25  Affetzgergaffe 25.
Herren-Sohlen und Absatz von 2.50 an, Frauen von 1.80 an.

Halte mich einem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Achtungsvoll

Wiih. Kölsch,
Schuhmacher, Metzgergaffe 25.

Geschäft geöffnet von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr. 7528

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arien Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakoblulir, MirbchaMmg. GsiSMc 12.
Taxator und Auktionator,

Akademische Zuschnetde-Schule
von

Fräul . Job . Stein , Bahuhofftraße 6 , Hth . 2,
im ALriunschen Hause.

Ekße, ällkßtu. Misni. Flichschiilk am Platze
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser . Schnitt. Bekannt leicht faßt.
Methode. Lorzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costüme w. zugesch. u.
eingerichtet. Taillenmust, nacĥ Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk._ 7016
Hlodes et € onfectioii.

Empfehle mich in allen in daS Putzfach einschlagenden Arbeiten,
sowie im 7605

Anfertigen von Costnmen,
von den einfachsten bis zu den eleganteste », bei billigster Berechnung

Maria Löffler,
Letzheim a . Bahnhof , im Hause de» Herrn Grimm1. Stock.

Meint Masken-Perlech-Anstalt
befindet fich dieses Jadr

Mauritiusstratze 6.
vis-L-vis dem Ekabliffement Walhalla.

Empfehle:

Herrenn. DamenmaskkN-CoAm
sowie Dominos

in größter Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

0077 Hochachtungsvoll.
Heinrich BrademannJ

Die Immobilien- und HyPtheken-Agentn
von

J . «& € . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An» und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe Bismarck-Ring, sowie
versch. Häuser mit Stallung , westl. u. südl. Stadttheil zu ver¬
kaufen durch I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein ElkhauS , Mitte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Ae
schäft zu verkaufen durcb

I . 8? E Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . 8* E Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neue» mit allem Tomfort der Neuzeit auSgestattett

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplotz zu verk. durcht
I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Bitten mit Gärten, Emfer» u. Walkmühlstraßr
im Preise von 56—65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus , 90 Rth. Terrain. Nähe des Walde», für

50,000 Mk., ein Landhaus , 77 MH. Terrain (BierstadterhShe)
für 40,000 Mk., sowie versch. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthschaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft, außerhalb, za
verk. durch I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PenfiouS und HerrschaftS -Bille « m
den versch. Stadt , u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS C. Firmenich , Hrllmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Graust

stücke und Wiese », die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53

Zu verkaufe«.
Rentabl . Etagenhaus , 7.Zimmer-Wohnunqen. Rheinstr. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding, zu verkauft»
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugShatber billig zu
verkaufen * durch Wilh . Schüstler , Jahnftraße 36.

HauS , südl. Stadttheil, Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentir eine 4-Zim.-Wcha.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüstler , Jahnstratze 36.
HauS , Mitte der Stadt, 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommeu

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Etagen -Bitta (Hainerweg), mit schönem Garten, besonder- für

einen Arzt paffend durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 86.
Billa . Mainz«rstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Biktoriastraßc durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Billa , nabe der Rhein« undWiihelmstr., mit 8 Zimmern, Bad

für 48,000 Mk.
durch Wilh . Schüstler . Jabnstr. 36. ,

Billa , am Nerothal, 15 Zimmer, Bad, schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Haus , Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rheinstr., 4-Ziu»ner-Wohnungen, beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . »

Untenstehende
Vbitbte habe ich in Auftrag zu nerktaffit.

A . L , Fink,
Oranienftraße 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke, Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.!;
Kleines Gut , 16 Morgen Land, Lhaisenfuhrwerk, in Wamba-u,

wegen Krankheit; , ,
Bäckerei und Gastwirthschaft . altes gute» Geschäft, in Dttj»
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wicker;
Landhaus mit 3'/, Morgen Garten, Erbacha. Nh.;
HauS mit Ländereien , Chaifenjuhrwerk, in Schwalbach;
Gärtneret . Haus, Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen LänbertieA

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit '/, Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Sterbefall, flotte« Geschäft, m Biebrich:
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mk.; ^
PenstouS Billa , 18 Räume, möblirt, wegen Stecbesall,

Schlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckerei , guter Platz, Rhcingau;
Sehr gute Weinwirthschaft in Bingen; .
Gastwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Ml-»

bei Würzburg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rheingau. Flecken, Hauptstr., altes gute», gemischte- Wääk »'''

gefchäst . schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.
5884
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